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Badlschr Presse .

1« SS5 38. De,. 1898 ( rtl Carrtt * E-rantirt - größte Abonnenten .Zahl all« in
VtllfUlgf 10UUÜ. notariell beglaubigt. IjfflWlUe %$ Xe } } V). Karlsruhe erscheinenden Tag -sblätt -r.

Geueral-Anzeiger der Haupt- und Residenzstadt Karlsruhe und Umgebung .

Ktpedili«» !
Karlstraß » A r. «

Rotatiotttdmck.
Eigenthum und Beklag
vonK. Lhiergarl «» .

Verantwortlich
für denpolitischen , unter
haltenden u . lokalenThei

Ulbert Her»o«,
für den Jnseraten -Theil
U. RinderSpacher

sämmtlich in Karlsruhe .

bi». * 17. t . Blatt . Poft-Seitung ,liste 7»3. Karlsruhe » Sonntag » den 16 September 1864 . Leleph°n.Rr. 8«. 16 . Jahrgang .

Unsere heutige Rümmer enthalt ein
1. und 8 . Blatt , nebst Unterhaltnngs -
blatt , zusammen 16 Setten ._
i Da « heutige Unterhaltungsblatt enthält :

Hoch Schulenburg ! (Roman von Wald-Zedtwitz.) —
Cfttocc und giftig« Schwämme . Plauderei von Bernhard
Ohrenberg , — Mn Hilfsbeamter der Staatsanwalt¬
schaft . — Dar alt« Lied. Bon Waldemar v . Buch . —
Humoristisches.

tt Der „Figaro " zur Politik des deutsche«
Kaisers.

Pari » , 13 . Sept .
Der »Figaro* bringt heute an leitender Stelle, unter

der Ueberschrist : „Die Ideen des Herrn von
Caprivi * , von feinem bekannten Mitarbeiter JacquesSt . Cere aus Karlsbad einen zwei Spalten langen
Artikel, der der Beachtung nicht werth fein würde , wenn
er nicht eine weitere Etappe auf dem Wege bedeutete, welchen
dir öffentlich « Meinung in Frankreich gegenwärtig in der
Richtung zur Erkenntniß zurücklegt, daß Deutschland und
sein Kaiser den Frieden wolle und keineswegs Frankreicha priori und prinzipiell feindlich gesinnt ist . Nach einer
langen Einleitung, dir im Grunde nur da» Eingeständniß
enthält, daß St . Cere den deutschen Kanzler vergebens zu
interviewen gehofft, und daß er über Herrn v . Caprlvi
u :d dessen Gedanke» und selbst über dessen Badeleben
anch nicht das allergeringste Neue zu erzählen vermag ,
fährt der französische Journalist fort :

» Herr v . Caprivi will nichts als der treue Exekutor
der Befehle des Kaisers sein , und wenn man denjenigen
Glauben schenken darf, welche die eigentliche Politik
des Kaiser » genau kennen , könnte man diese im
Folgenden zusammenfassen:

Seine Majestät will den Frieden und zwar den
Frieden mit aller Welt , aber besonders mit Frank¬
reich (das „besonders mit Frankreich * drnckt der „ Figaro "
gesperrt) . Der Kaiser und König vergißt nicht einen
einzigen Augenblick , daß er das Haupt einer glorreichen
Armee ist . Wäre er gezwungen, den Degen zn ziehen,
so würde er das im vollsten Vertraue» thu» . aber auch
im vollsten Bewußtsein der Verantwortlichkeit , die er vor
Gott um sein Volk trägt . Aber niemals würde er den
Krieg provoziren . Seit seiner Thronbesteigung ist der
Kaiser und König sich seiner Verantwortlichkeit immer
mehr bewußt geworden ; er hat de» jugendlichen Enthustas-
uinS zu vermeiden gewußt, den man in Europa nicht begriff ;
aber er bat ebenso jene ihm persönlich elgcnihiimlichen

Impulse (ölarm) sich zu wahren gewußt, welche selbst die¬
jenigen in Erstaunen setzen , welche sich ihm am häufigsten
nähern . Er allein hat die Idee gehabt, an Madame
Earnot eine Beileidsdepesche zu senden . Er allein war e»,
der die Depesche redtgirte , in welcher er den unglücklichen
Präsidenten mit einem auf dem Felde der Ehre gefallenen
Soldaten verglich; und dieser Vergleich ist ganz des Ober¬
hauptes einer Armee würdig . Die Begnadigung der in
Glatz internirten Offiziere war seit lange beschlossen, aber
der Zeitpunkt , wo dieselbe unterzeichnet wurde, ist vom
Kaiser selbst gewählt . Nichts entgeht ihm, und es gibt
auch nicht ein Gnadengesuch, das in sein Kabinet eingeht,
welches nicht mit eigenhändigen Bemerkungen von ihm zu¬
rückkäme . S . M . bekümmert sich um Alle » und S . M.
will den Frieden.

Was Elsaß - Lothringen betrifft, so kann Deutsch¬
land auch nicht einen Quadratmeter davon abtreten . Dieses
Land gehörte ihm schon ftüher, es ist mit seinem Blute ge¬
tränkt und es giebt nicht einen einzigen seiner alten Sol¬
daten , der nicht zu seiner Vertheidignng herbeieilen würde ,
wenn man jemals versuchen sollte , Elsaß -Lothringen
Deutschland wieder zu nehmen.

Deutschland begreift, daß die elsaß-lothringische Frage
für jeden Franzosen « ine immer blutende Wunde bleibt,
und man hält in Deutschland dafür, daß dieses Gefühl
Frankreich sogar ehrt und ans ihm eine große Nation
macht, deren Patriotismus eine hohe Bewunderung ein-
flößt . Man weiß, daß die Franzose» für die Größe und
Macht ihres Landes jede Opfer bringen würden , daß nicht
ein einziger Politiker seine persönliche Ansichten nicht
opfert , wenn ,s sich um da« Vaterland handelt . Das
ist durchaus in Ordnung. Aber man spreche Deutsch¬
land nicht von Elsaß -Lothringen . ES giebt so viele
Gelegenheiten, wo die beiden Länder Hand in Hand
gehen können (marcher d’accord) , die konservativen
Elemente haben so große Interessen daheim di« Industrie
zu entwickeln — was noch daS beste Mittel wäre , die
Sozialdemokraten zn bekämpfen . Könnte man eines Tages
nicht an einen Handelsvertrag denken ? Und sichert Eure
Ausstellung von 1920 , an welcher gewiff« deutsche Indu¬
strielle den . Wunsch hegen , theilzunehmen, nicht eine ganze
Reihe von Jahren , die eine Besserung herbeiführen könnten
in dem, was Ihr Eure offene Wunde nennt ? Dieser letzte
Satz ist dir wörtliche Wiedergabe dessen, was man mir
gesagt hat.

DaS, schließt Jacqne» St . Cere , ist wa» ich gehört
habe und was ich wiedergebe ; denn »8 ist heilsam, ge¬
wisse Illusionen zn zerstören . Ich habe weder
die Neigung noch den Muth ein Kommentar hiiiznznfügen.
Aber ich will diese qnast stenographischen Notizen nicht
schließen , ohne alle » denjenigen zu danken , welche, Politiker .

bedeutende Schriftsteller , Großwürdenträger des Hofes
Wilhelm ' s II . , es mir ermöglichst haben, den Lesern de»
„Figaro " zu sagen, was die Herren des Geschickes Deutsch¬
lands denken . Alle bemühten sich die größte Liebens¬
würdigkeit Frankreich gegenüber zu zeigen ; alle benützten
jede Gelegenheit, um mir zu sagen , wie sehr sie dasselbe
bewunderte », und daß wir das Unglücksjahr vergessen
müßten .

Und doch trugen sie alle am 2 . September , dem
Jahrestage der Schlacht von Sedan , selbst aus öster¬
reichischem Boden , Kornblumen im Knopfloch , Kornblumen,
die Blume des alten Kaisers Wilhelm I . . die National -
blmne . Und einer von ihnen sagte zu mir : „ Sie können
doch uns keine Vorwürfe daraus mache» , daß wir uuS
Sedan 'S erinnern, es war keine gewöhnliche Schlacht. "

Wie wolle» Sie, daß -wir Sedan mehr vergessen
wie Sie selbst ? Und bewies diese einfache Blume nicht,
daß die Frage unlösbar ist ? — oder wenigstens nur eine
einzige Lösung zuläßt, die nnvermeidliche, leider ! aber die
so weit hinauSznschieben wie möglich , die Pflicht eines
Jeden ist ? Wie viel Blut wird noch über die Kornblume
fließen !

Die angekiagterr Pascha v.
Kairo , 14 . Sept.

Das Urtheil im Prozesse gegen die Paschas wegen
Sklave nkanfs wurde dem General Kitchener zugestellt
und wird wahrscheinlich am Sonntag veröffentlicht . Der
wegen Angriffe auf das Kriegsgericht ausgewicsme
Zeitungsredaktcur Gnarnteri ist nach Cypern abgereist ,
sein Blatt setzt die Angriffe unter einem italienischen Re¬
dakteur fort.

Zum besseren Verständniß des Prozesses gegen die
wegen de» Ankaufes von Sklaven angeklagten egyptische»
Pascha » dürsten folgend « Mittheilungen dienen. Die egyp-
tische Regierung hatte sich schon am 17. August 1877,
also dreizehn Jahre vor der Brüsseler Generalakte, ver¬
pflichtet. den Sklavenhandel auf egyptischem Terri¬
torium zu unterdrücken und zu bestrafen . Es
existirt ein sogenannterSklavenbefreinngS - Bnreau .
welche» jedem Sklaven, männlichen oder weiblichen Ge¬
schlecht» , der es verlangt, einen Freibrief ausstellt und ein
genaues Berzeichniß jener Sklaven führt, welche gegenwärtig
noch in egyptischen Häusern gehalten werden.

Dies« Sklaven — zum großen Thetk find e» Eunuchen— genießen seitens ihrer Herren eine gute Behandlung,
werden als zur Familie gehörig betrachtet und machen fast
nie von der ihnen zustehenden Erlaubniß, sich einen Frei¬
brief ausstellen zu lasten , Gebrauch. Die Zahl der in
den letzten Jahren vom „Sklavenbefreiuugs - Bureau" in
Freiheit gesetzten Sklaven ist so gering, daß man bereits

Der Gag öer WergeAnng .
Bon A . K . G r e e » .

(Schluß.) (71
In tiefer Rührung gedachte Stanhope selbst aber des

Man»«», der in dem furchtbar stk» Augenblick seiue<Lebenssdeui
Tode muthig ins Antlitz geblickt und ohne Zögern die
Schuld bezahlt hatte für die Miffethat seiner Jugend .
Mit welcher Selbstbeherrschung und Geistesgröße hatte
fein Aatcr. die eigene Verzweiflung über sein zerstörte?
L . ben vergessend , alle Anordnungen getroffen, um de»
Zurückbleibtttden jede- unnöthige Leid zu ersparen . In
der kurzen Frist , die ihni v - rgönnt war, hatte er mit
klarem ruhigem Sin» für die Seinen gesorgt und gedacht .
Er hatte die geliebte Braut noch zum Altar geführt , ihr
seinen Namen gegeben und ihre Zukunft gesichert . Des
Sohnes Glück glaubte er aber am besten zn fördern,
wenn er ihm « ine Verbindung mit der Tochter des Mannes
anbefahl , dem das gleiche Verhängniß drohte wie ihm .
Sie allein in der ganzen Welt würde ihm niemals einen
Lorwurf machen können wegen seines Vaters Verbrechen.

Alle Räthsel , die Stanhope so lange gequält hatten ,
waren jetzt gelöst . Selbst der Umstand , daß Herr White
fich in dem letzten Brief an seinen Sohn so dunkel über
das Mädchen ausgedrückt hatte , welches er ihm zur Gattin
bestimmte, daß er sie Nathalie Yelverton genannt und so
ein unglückliches Mißverständniß veranlaßt hatte , fand noch
ein« natürliche Erklärung.

Frau Delapaine , die alte Freundin von Stanhopes
Mutter , kam eines Tages, ihm ihre Glückwünsche zur
Verlobung zn bringe» . Sie äußerte zugleich noch ihr«
besondere Freude darüber , daß durch diese Heirath der
letzte Wunsch erfüllt werde , den sein verstorbener Vater
auf Erde » gehegt habe. Auf Stanhope » verwunderte
Frage , woher sie da» wisse , zog sie einen Brief hervor ,
den sie nach jenem Unglückstage erhalten — e» war der
dritte, den Herr White noch vor seinem Tode geschrieben
hatte , — und legt« ihn in des junge» Mannes Hand .
Hier stand es mit klaren deutlichen Worten, daß eine Ver¬
bindung seines Sohne « mit Nathalie Aelverton — die
jetzt den Namen Mary Dalto» trage und bei ihrem Vater
ans dem Markhani -Platz wohne — Herrn Whites dring¬
endstes Verlange » gewesen war. Er bat die alte Freundin
seine» Hauses , womöglich eine Bekanntschaft der jungen
Leute zn vermitteln . Ein Herzensbund zwischen ihnen
wäre ganz nach dem Sinn von Stanhopes Mutter gewesen
und er selbst würde die Stunde segnen , in welcher sein
Sohn diese Braut heimführte. x

„Als ich mich nach dem plötzlichen Tode Ihres Vaters
anschickte, seinen Willen z» thn», fand ich, daß die Er¬
eignisse mir zuvor gekommen waren, " erklärte Frau Dela-
Paine . „Als Gefährtin der Frau White Hütte Mary
Dalton die beste Gelegenheit, den ihr bestimmte » Bräutigam
kennen zn lerne», und bald erfuhr ich auch, daß sich ohne
mein Zuthuu die Herzen gesunde » hatten."

Stanhope drückte ihr stumm di« Hand, sie hatte ja

nicht ahnen könne», wie viel Leiden ihm erspart worden
wären, wenn er ftüher erfahren hätte , daß Nathalie
Aelverton Niemand anders war als feine geliebte Mary.

Der Hochzeitstag war da, die Tranung vorüber.
Der Pater d« Braut. Thomas Davon, wie « sich

auch ferner nannte, hatte fich zwar geweigert, der kirchlichen
Feier beizuwohnen , aber er erwartete jetzt die Neuver¬
mählten bei (ihrer Rückkehr . Noch schwach von der über¬
standenen Krankheit und zitternd vor fteudig« Erregung ,
stand er mitten im Zimm« , um Mary zu empfangen.Da trat fie ein, umstrahlt von Jugend und Schönheit,im vollen bräutlichen Schmuck, an de» Gatten Seite . Ein
glückseliges Lächeln flog über des Alte» vergrämte Züge.
„O .

" rief er. »diesen Tag zu « leben , verdiene ich nichtl"
Da fühlte « fich von der Tocht« Arm liebevoll

umschlungen und fie flüsterte ihm leise zu :
„Ich habe Dir noch etwas zu sagen , Bat« . Mitte»

in der Trauung , in dem Augenblick , al» der Prediger s»
feierlich ftagte, ob irgend jemand ein Hinderntß wüßte,da» uns« « ehelichen B« bindung entgegen stehen könnte,
ergriff mich eine thörichte Furcht . Mir war , al» würde
fich sogleich eine drohende Stimme, die wir kenne», « heben,um Einspruch zu thun. Noch zittert« ich bei dem Ge¬
danken, da erblickte ich plötzlich rin Sngelsautlitz, — es
kann nur Bernhards Antlitz gewesen sein — da» fich
lächelnd neigt«, al« segne e» unser» Ehebund.*

Der alte Mann schloß fie gerührt t« die Arm« «sb
rin, Zeitlang herrschte heilige Stille t« dem Gemach .



A *

- n Ernstes mit dem Plaue umging, das ganz « Institut
«ingeh «» z» lasten .

L»f Gklapenverkauf steht nach de» egyptischeu
Gesetzen schwere Strafe . Was aber den Sklaven¬
ankauf betrifft , so existirt kein Gesetz, welchen diese« al »
strafbar erklärt , doch gibt e» eine » Erlaß des Ministers
der Innern vom 31 . Juli 1880 , in welchem auf Sklaven -
ankanf dieselbe Strafe gesetzt wird , wie auf Sklavenverkauf ,
vb diese« Erlaß volle Rechtskraft zukommt , wird das
Kriegsgericht entscheiden , welcher zusammengetreten ist , um
die Angeklagten abzuurtheile » . Sämmtliche Mitglieder des
Kriegsgericht », mit Ausnahme eine », find Egypter und
Mohammedaner .

» Was den Hauptschuldigen , Ali Pascha Scherif , Präsi¬
dent des gesetzgebenden Rathes , betrifft , so hat derselbe er¬
klärt , Italiener zu sein , nnd er stützt seine Behauptung
auf ein ihm vor dreißig Jahren vom König Viktor Emannel
verliehener Naturalisations -Dokument . Die italienische Re¬
gierung bestreitet jedoch Ali Pascha da » Recht , stch auf seine
italienische Naturalisation zu berufen .

TageS - R « ndscha «.
Deutsches Reich .

* Der „ RcichSauzeiger "
veröffentlicht einen

Nachrnf für Helmholtz , worin eS heißt : Die wissen¬
schaftliche Welt des Inlandes nnd Anslandes , die dem
Gelehrten bei Vollendung feines siebenzigsten Lebensjahres
Huldigungen darbrachte , hat ihm den Lorbeer ans da »
Grab gelegt . Das Vaterland trauert um einen der besten
seiner Söhne , die Reichsverwaltnng , in deren Verbände
Helmholtz an der Spitze der physikalisch - technischen Reichs¬
anstalt eine von reichem Erfolg gekrönte Thätigkeit schlicht
nnd selbstlos entfaltete , lvird seine Dienste - in dankbarer
Erinnerung bewahren .

* Die Flotte manövrirte gestern , Freitag , tagsüber
zwischen S tubbenkammer und Adlergrnnd . Die
Uebungen endeten mit einer großartigen Kanonade . Jetzt
liegt die Flotte wieder auf der Saßnitzer Reede . Nachts
findet ein Torpedoangriff statt .* Der deutsche Reichskommissär Dr . Karl Peter »
folgte gestern , Freitag , einer Einladung des König »
Leopold von Belgien zum Frühstück in Ostende .

Oesterreich -Ungarn .
* Au » Mährisch - Ost ran wird gemeldet : Die

Belegschaft der Zeche . Erzherzog Albrecht " fuhr gestern
Abend eigenmächtig nach achtstündiger Arbeit au »
und verlangte den achtstündigen Arbeitstag unter An -
drohnng de» AuSstandeS . Die Erzherzogliche Verwaltung
gewährte drei achtstündige nnd drei zwölfstnndige Arbeits¬
tage wöchentlich .

* Dar Mehrerfordrrniß deSHeereS - Ordinariuine
geht hervor au » der im Vorjahr beschlossenen Vermehrung
der Offizierstellen und des Manuschaftenstandes . sowie der
Erleichterung der Mobilisirung . Das Extra - Ordinarium
ist gesteigert durch den Mehrbetrag für die Einführung
deS rauchlosen Pulvers , dafür sind zwei Millionen und
für die Fortifikationen 1975 000 Gulden eingestellt . Im
Marine -Ordinarinm wird ei» drittes Misfionsschiff neu ge¬
fordert , im Extra -Ordinarium die erste Rate für sechs neue
Torpedoboote im Betrag von 1080000 Gulden . Vom
Gesammtei forderniß von 149 379 913 Gulden bleibt , nach
Abzug der Zollüberschüsse und der zn Lasten de» un¬
garischen Staatsschatzes vorerst abznziehenden 2 Prozent ,
als durch Quotenbeiträge zu deckendes Erforderniß
99803389 Gulden ; davon entfallen auf Oesterreich 70
Prozent mit 69862372 Gulden und auf Ungarn 30 Pro » .
Mit 29 941 - 17 Gulden .

Frankreich .
schreibt uns an » Paris , 14 . Sepi . Wir

Kleine Zeitung .
Algelkiht . Au » Ischl schreibt man : Vor einigen

Tagen promemrte eine junge Dame , ein kleine» Mädchen an
der Hand haltend , zu . Sofien » Doppelblick -

, um die Aussicht
>u genießen , und traf dort eine kürzlich in Ischl zum Kur -
gebrauche eiugetroffene Dame au » Rumänien . Die hochelegant
zekleidete Fremde bewunderte da» mit Vergißmeinnicht gestickte
lkleidchen de» Kinde » und fragte die junge Mutter de » Kin¬
des , wo sie da» Kleidchen gekauft habe . Die Antwort lautete :
. Ich sticke diese Rrckchen alle selbst, e» macht mir Vergnügen . -
— Voll Hoch« uth meinte die Fremde : . Da » geht wohl nur
bei einem klein« Hauthalt an . Wer , wie ich, Täfle au » vor -
nehmen Kreisen empfängt , dem bleibt für solche spießbürger¬
liche Freuden keine Zeit ! - — Die Mutter de» Kinde » lächelte
und erwiderte nicht». Die Rumänin setzt« da » Gespräch fort
und stellte eine Reihe von Fragen , auf welche die junge Dame
endlich antworten mußte . Eie sagte : . Auch ich muß bi» ,
weilen die Honneur » im Salon machen. Mein Papa , der
Kaiser , beglückt un » von Zeit zu Zeit mit seinem Besuche,
auch di« Kaiserin kommt »st . ihre Enkelkinder zu umarmen ,
und auch sonst kommen viele Mitglieder dr« Kaiserhaus «», doch
in den Morgenstunden bleibt mir noch immer Zeit zu kleinen
Handarbeiten für meine Liebling «. - — Ehe sich die elegante
Rumänin von ihrem Staunen und von ihrer Verlegenheit
erholte , hatte sich auch schon Erzherzogin Valerie mit
ihren , Ldchterchen « tfernt .

A»« ike «tzrai»a. Eine furchtbare That hat , wie die
, D« rd. Ztg . - berichtet, am 12 . September in Dre » den
de« Schneider Roth , rin de« Trünke ergebener Mensch, de»
gang« . Roth, der in Folge seine» Laster» arbeitslos ge-

. worden ist» mißhandelt» ftin« Fra« bei jeder Telegenhrit in

mische
gaben bereits « ineDepesche aus Orleans wieder , wo¬
nach der deutsche Militär - Attache , Oberstlieutenaut
v . Schwartzkoppen , sich gestern mit einem ftanzöfischen
GeueralstabSoffizier nach dem Friedhofe Saint - Bin -
ccnt begab , um die dortigen Soldatengräber zu be¬
suchen und Kränze niederzulegen . Von anderer Sette
wird der Vorgang umständlicher so erzählt , Herr »on
Schwartzkoppen habe einen Kranz auf das deutsche und
Hauptmann Dantan einen solchen auf da » stanzSstsche
Grab gelegt . Wie wir au » bester Quelle erfahren ,
verhält er sich damit folgendermaßen : Das Grab ist ge¬
meinsam für deutsche und französtsche Krieger . Herr » on
Schwartzkoppen hat zwei Kränze niedergelegt , zu¬
erst einen für die französischen Todten , sodann
einen für die deutschen . Der französische Offi¬
zier war lediglich Begleiter .

K Der zwölfte nationale Kongreß der Ar¬
beiterpartei wurde gestern , Freitag , in Nantes er¬
öffnet . Die 87 Delegirten , die bei der Eröffnung zugegen
waren , vertreten 97 Städte und etwa 300 Gruppen .
Kaum war die Sitzungseröffnet , so brachte Jules GueSde
einen heftigen Protest gegen das Anarchisten ge setz zur
Annahme . Der Kongreß will sehr fleißig arbeiten , täglich
drei Sitzungen halten , die erste von 9 Uhr Morgens bis
Mittag , die letzte von 9 Uhr Abends bis 11 Uhr Abends ,
nnd soll am Sonntag ein einer großen öffentlichen Ver¬
sammlung gipfeln .

* Von dem Gouverneur des Sudan hat der
Kolonialmin ' ster folgende Depesche aus KayeS ,
10 . September , erhalten :

„ Durch ein Telegramm vom 22 . Angnst , das am
6 . September in Segu aufgegeben wnrde , bringt der Be¬
fehlshaber von Ti in buk tu und Umgegend einfach die
Unterwerfung des Häuptlings der Jregenaten Affalmi zu
meiner Kenntniß . — Grodet .

"

Von der Niederlage , über welche dem „Jonriial
des Debats " am 28 . August eine Meldung zuging , weiß
Herr Grodet noch immer nichts .

Italien .
* Die Ortschaft Pianezza wurde — wahrscheinlich

von Anarchisten — in Brand gesteckt . Den An¬
strengungen von sechs Feuerwehren gelang es , de» an vier
Ecken zugleich auSbrechenden Brand auf acht Heu - und
Strohmagazine und sechs Bauernhöfe zn beschränken , welche
eingeäschert wurden . Während der Löscharbciten wurden
di« Wafferschläuche zweimal durchschnitten . Der Sindaco
de» OrteS hatte in der letzten Zeit verschiedene Drohbriefe
erhalten .

* Ter kleine 9jährige König Alfonso XIH . von
Spanien hatte kürzlich dein Papst Leo XIII . zu dessen
Namensfest ein eigenhändiges Glückwunschschreiben gesandt ,
beziehentlich senden lassen . Der Papst hat darauf , wie
die „ Polit . Korresp .

" berichtet , in einem eigenhändigen
Schreiben geantwortet und dem kleinen König liebevolle
väterliche Rathschläge ertheilt .

Niederlande .
* Der „ Nene Rotterdamsche Courant " meldet aus

Batavia : Pasangahen , wo sich das Volk von Matarain
versammelt hatte , wurde nach eintägigem Gefecht durch die
Holländer erobert nnd besetzt. Der Verlust betrug zwei
Todte und einige Verwundete . Der Feind verstärkt jetzt
die KampongS vor Mataram . Die SaffakS verbrannten
den Palast zu Goenoeng Sari nnd falle » die Balinesen
heftig an . Der Befehlshaber denkt die Hauptstadt Ma -
taram binnen acht Tagen zu erobern .

Amerika .
* Aus Haiti wird neuerdings gemeldet , daß der

Präsident Hippolyte an einer plötzliche» Rerven -
mtb Herzkrankheit leide . Seine Gegner sollen darauf einen
wahrhaft teuflischen Plan gestützt haben , indem sie

'

rohester Weise ; da» geschah auch am Samitag und da die
Frau fürchtete , ihr Mann bringe sie um 's Leben , so flüchtete
sie und ging zur Polizei , um dort Schuh zu suchen . Kaum
war sie fort , so verriegelte Roth die Thür , nahm die drei in
der Wohnung befindlichen jüngsten Kinder , Zwilliiigrknaben
im Alter von 2 bi» 3 Jahren und ei» kleinere» , ungefähr ein
Jahr alte » Kind (die älteren solle » sich zur Zeit in der Schule
befunden haben ) und warf sie nacheinander au » dem vierten
Stockwerk zum Feiister auf die Straße hinaus . Dann schwang
er sich selbst über den Fenstersims und stürzte den Kleinen
nach. Zwei Kinder waren sofort t»dt ; da« dritte gab noch
schwache Lebenszeichen von sich , starb jedoch bereits auf dem
Wege nach der Klinik . Auch der Mann war sofort eine Leiche .
Herzzerreißend waren die Klagerufe der unglücklichen Frau ,
welche zurückkehrend, händeringend und laut schluchzend ans
der Straße umherirrte und einmal über da» andere die Worte
» Meine Kinder , meine armen lieben Kinder - aurfiieß . —
Von anderer Seite wird erzählt , die Frau habe nicht die Ab¬
sicht gehabt , sich zur Polizei zu begeben ; der Mann habe sie
gewaltsam aus der Wohnung hinauSgestoßen , die Thür ver¬
riegelt und dann die unglückselige That vollbracht

Kin angenehmer Miedersehe « . Au » Pari «, 9 . Eept . ,
schreibt man den , M . N . N . ' : Marqui » de B . . . , einer
unserer bedeutendsten SportSmänner , saß gestern » Abend », im
CafS Riche in Gesellschaft einiger junger Damen , al » ein Herr ,
elegant gekleidet, eintritt und ihn freundlich grüßt . Dem

Marqui » , der heute besonder» gut gelaunt war , kam der Herr
sehr bekannt vor , obwohl er sich nicht erinnern könnt« , wo
er deffen Bekanntschaft gemacht hatte — und so lud er ihn
in seine Gesellschaft ein . Dieser ließ sich auch nicht lange
bitten und entwickelte »ine so bedeutende Unterhaltung » »«!»«,

- 7tn grifc ,
die im Palaste wohnende verheirathete Tochter deS Präfix
deute,i zu ermorden suchten , in der Hoffnung , daß die
hierdurch hervorgerufene Aufregung den herzkranke » Man »
tobten würde . Der Plan sei jedoch mißglückt und der
Präsident habe zehn der angeblichen Anstifter des selb«»
erschießen lassen .

Der Krieg um Korea .
Shanghai , 14 . Sepk .

Nach weiteren Berichten aus Fuf « n hat sich nahez »
ganz Süd - Korea gegen die Japaner erhoben . Zwei¬
tausend Japaner haben Fusan verlassen , nm nach Söul z»
marschiren , wobei die koreanischen Trupp «» dem Bardringrir
derselben Widerstand leisteten . Die Japaner erlitten schwere
Verluste und mußten nach Fusan znrückkehren . Von 2000
Mann erreichten nur 800 Fusan . Weitere 2000 Man »
sind zur Bewachung der japanischen Anstedlung Sorio bei
Fusan angekomine ».

In chinesischen Blättern ist eben nur von ch i n es i s ch t tt
Siegen die Rede . Selbst der Kaiser wird damit so
regelmäßig gefüttert , daß er jüngst ernstlich gefragt habe »
soll, wie viele japanische Kriegsschiffe und Soldaten den »
noch übrig seien .

Ein über New - Dork eingelaufenes Telegramm vor»
Wai - Hei - Wai berichtet , daß am II . September gege»
Mitternacht japanische Schiffe stch unbemerkt der
chinesischen Station näherten . Sie wurden aber vor»
denOffizieren einer britsche » Kriegsschiffe » bemerkt ,
welche die Chinesen durch Abfeuern eines Salutschusse »
aufmerksam niachten , worauf die Japaner nach Auswechs¬
lung einiger Schüsse mit den Forts unverrichteter Sache
abzogen . Die japanischen Behörden solle» die Bekannt¬
machung dieses durch die Engländer vereitelten Handstreichs
in den japanischen Blättern verboten haben , um nicht dir

Sicherheit britischer Staatsangehörigen in Japan zu ge«

fährden .
General Linyungfu , der Führer der anamitlschei »

Schwärzflaggen , ist als zweiter kaiserlicher KriegSkommissar
nach Formosa beordert .

Am 25 . August hat eine Feuersbrunst in Chungkkng
2000 Gebäude , darunter drei Tempel , zerstört . Dreißig
Personen wurden getödtet . Die Häuser der Ausländer
blieben unversehrt . Der Schaden wird auf 10 Millionen
TaelS geschätzt.

In Folge deS Versuchs eines chinesischen Agenten ,
in Hongkong die Truppen der britischen Garnison
durch Versprechungen zum Eintritt in chinesische Dienste

zn verleiten , erließ der Kommandeur der Truppen einen

Befehl , in welchem er die Leute warnt , solchen Vorschlägen
Gehör zn geben .

Badische Sstronik.
* Mannheim , 14 . Sept . Der Tambourmajor Fretz

vom 1 . Bataillon de» hiesigen Grenadieriegiment « , der in»
Manöver seinen Quartierwirth um 40 M . bestahl , wurde
kriegsgerichtlich zu 6 Monaten Gefängniß , Degradation und

Versetzung in die zweite Klaffe de» Soldatenstandes verurtheilt ,
Frey war früher Schutzmann . — Eine weibliche Leiche
wurde gestern Nachmittag in der Nähe de« Rheinpark « im
Rhein geländet .

* Hrünenwörlh ( A . Wertheim ) . 14 . Sept . Wie im
vorigen Jahr , so haben auch Heuer wieder die Zwetschgen¬
bäume reichen Ertrag und unser » Landwirthen großen Nutzen
gebracht . In unserer kleinen Gemeinde wurden etwa 1000
Zentner diese « gesunde» und schmackhaften Steinobstes zum
Preise Von durchschnittlich 2,75 M . verkauft . Ei ist »ur
schade , daß die Zwetschgen , die bekanntlich hier ganz vor¬

züglich gedeihen, nicht sämmtlich gebrochen und al « Tafelobst
verkauft , sondern fast durchweg zur Bcr . itung von Branntwein
verwendet werden . In letzter Woche wurden etwa 200 Körbe
nach München und Nürnberg verschickt .

daß die Gesellschaft immer heiterer wurde und schließlich schlug
der Marqui » seinem » Bekannten - vor , Bruderschaft mit ihm
zu trinken . Der Vorschlag wurde angenonimen und hierauf
in oorpors eine Spazierfahrt nach dem . Jardin de Pari » -

angetreten . Da stch aber Marqui » B . noch immer nicht auf
den Name » seine» nunmehrige, » Dutzfreunde » erinnern konnte ,
fragte er ihn auf dem Wege : , Du entschuldigst aber , wen «
mich der Teufel holt , kann ich mich heute auf deinen Namen
nicht befinnen . - — » Wie ? - entgegnete der Angeredete , » Du
kennst meinen Namen nicht mehr » Ich bin doch der Loui »,
der Dich in Nizza tagtäglich rasirt hatl - — Da « Gesicht ,
da» der Herr Marqui « machte» versichert unser Gewährsmann »
war seheniwerth .

Der Kiffetthur « » erkauft . Der New -Dorker . Herald "

meldet , daß der Pariser Eiffelthurm an die Gründer der Aus¬
stellung in Baltimore verkauft worden sei.

Wie stch «i « Zlnch - enkticher ei « e« Soktzake « vtz *
stellt , geht au » dem nachstehenden Ferienaufsatz eine» Schüler «
der Mittelklaffe einer Eichsfelder Schule hervor : . Der Soldat
ißt Suppe und schießt. Er schießt nicht aus alle Leute . Am
liebsten schießt er auf Franzosen . Oft ist der Soldat krank .
Dann kommt er in ein andere » Hau » . Viele Soldaten fitze«
auf Pferden . Biele Soldaten müffen gehen und laufen . Viel «
Soldaten haben Kanonen und Flinten mit . Die Kanone «
gehören aber dem Soldaten nicht . Der Soldat kommt einmal
wieder nach Hause . -

Keschichtkich Ire « . Eine kleine Pariser Vorstadtbübne
kündigte dieser Tage die Aufführung eine» Einakters
folgender Weise an : » Heute Abend erste Aufführung de «
Singspiel , » Adam Kn, - Kostüme nach der damalig »
Evocht . '
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• Kirchardt (A . Sin,heim ) , 14 . Sept. Bei der gestern

hier vbgehaltenenWahl eine« Bürgermeisters wurde Gemeinde -
r»th Ludw. Bentz von 27 abgegebenen Stimmen mit 22
Stimmen als Bürgermeister hiesigen Orts gewühlt.

Y«»t <rlty4«f*9cttK, 14. E-pt . Gestern fand hier die
Landesversammlung des Badischen Frauenvereins statt .
I . ft. H. die Troßherzogin wohnte der Versammlung a» .Die Bewohner von Tauberbischofsheim und der angrenzendenOrte begrüßten begeistert die LandeSfürstin. An» Abend war
Tauberbischostheim zu Ehren der Anwesenheit der Grobherzogin
glänzend erleuchtet » ebenso hatten die Stationen bis Boxberg
illuminirt . Mit I . St. Hoheit war 3 . D. die Fürstinvon Fürstenberg gekommen, welche die Anträge des
Frauenvereins Donaueschingen in sehr anziehender Weise be¬
gründete und wiederholt in die Debatten Angriff. Die Ver¬
handlungen wurden mit der Erstattung der Geschäftsberichte
durch den um dir gemeinnühigen Bestrebungen des Frauen»
verein» hochverdienten Generalsekretär, Herrn Geheimerath
Sachs, und seiten» der ihm thatkräftig zur Seite stehenden
Herren Geschäftsführer der verschiedenen Abtheilungen eröffnet .
Besondere» Interesse erregt« rin Bortrag de« Hrn. Rektor
Willareth von Gerlachsheim , welche« den Antrag de » Vor»
stände » der Taubstummenanstalt zu Gerlachsheim auf Ge¬
währung der Fürsorge derZweigvereine zuGun »
ftrn der au » den Taubstummenanstalten nach er¬
folgter Ausbildung au » scheidenden Mädchen ein »
gehend und mit großer Wärme begründete. Die Versammlung
bekundete ihr lebhafte« Interesse an der zur Erörterung
stehenden Frage , indem fie die weitere Ausgestaltung der An¬
gelegenheit dem Zentralkomitee überantwortete , das nicht ver¬
fehlen wird, die sehr beachtenkwerthen Anregungen der Vor¬
stände » der Taubstummenanstalt der Erfüllung zuzuführe» .
Zu lebhaften Erörterungen gaben die Anträge des Frauen»
verein» Donaueschingen , die in der Pr» sidentin der Vereins,3 . D. der Fürstin von Fürftenberg , eine warmherzige und
sachverständige Vertretung und Vertheidigung fanden, An¬
laß . Diese Anträge erschließen ei » weiteres Gebiet der
Frauenvereinsthätigkeit . Sie bezogen sich auf die Prüfung
der Fortschritte, welche seit der bei der Generalversammlung
in Donaueschingen gepflogenen Verhandlung in der O r g a » i-
sation der Armen - Kinderpflege zu verzeichnen sind ;
fit regten ferner die Frage an» ob die am Sitze der Bezirks¬
ämter befindlichen , und sonstige größere Frauenvereine durch de»
Vorstand des Vereins angefordert werden sollte» , auf die
Gründung von Zweigvereinen wenigstens in den
größeren Landgemeinden hinzuwirken und bei deren Ein¬
richtung mündliche und schriftliche Belehrung zu er-
thrilen , und betrafen schließlich die Frage, welche Frauen-
vereine eigene Pflegerinnen für arme Wöchne¬rinnen angestellt und welche Aufgaben diese
Wärterinnen haben; wie fie gelohnt werden und
welche Erfahrungen man mit ihnen gemacht . — Wir werde »
noch Anlaß habe» , in ausführlicher Weise über da» Ergebniß
der TauberbischofsheimerVerhandlungen zu berichten . Heute
genüge die Feststellung der Thatsache , daß die diesjährige
Landesversammlung, gleichwie ihre Vorgängerinnen , neue und
dar Allgemeinwohl förderndeAusgaben dem Badische» Frauen»

' verein gestellt hat ; daß ste der Ersülluiig zugeführt werden,
dafür bürgt die werkthätige , huldvolle Mitwirkung der hohe»
Protektori» , die rastlos regsame Geschästrleitung und der Eifer
aller Mitglieder de» Vereins.

* Anstatt, 14 . Sept . Ein Vorkommnis welches man
meistens nur in größeren Städten, selten an kleineren Plätzen
beobachte» kann , hat sich vorgestern hier in der untere»
Murgstraße abgespielt . Ei» Maurer, welcher eine großeVorliebe sür geistige Getränke, besonders aber für gebranntes
Wasser an den Tag legt , wurde wegen Nichtbezahlung der
WohnungSmiethe exmittiet , d . h . er wurde mit Weib und
Kind, mit Sack und Pack auf die Straße gesetzt . Die Obdach -
losen nahmen ihr Schicksal mit ergebungsvoller Fasiung auf ;
sie lagerten bei ihre » Habseligkciteu auf dem Platz an der
Stauschleuse und bereiteten sich dort auch das Nachtessen i»
einem Ose » ; zahlreiche Zuschauer leisteten den Ausgelriebene -
Gesellschaft. Mitleidige Nachbarn gewährten alsdann Frau
und Kind sür die Nacht Unterkunft, während der Monn im
Freien biwakire » mußte. Mittlerweile hat die Familie wieder

SS Bierpolttischer Sitzuugsbeiricht.
Dhnlängscht isch 's bei denn « Herre am braune Lisch

Widder recht lebhaft zugange» indem dr Herr Eopialrath
die »euschte Nachrichte aus Frankreich zur Schprach bracht hat,
wo bekanntlich immer von Zeit zu Zeit so verschiedene Kron >
prätendeute oder Lhroilkandidate aufdauche .

Dr Herr Fawrikant B. hat zwar g'meint, dadermit
hätt 's kein G'fahr, deßdweg dürfte mir ganz beruhicht seiü.kr wär ja mit dere französische Rewublik ganz z 'sriede in¬
soweit , wo fich jetz seit bereit» an dem fünfezwanzich Jahr
bewährt hält. Da lsch awer dr Herr Eopialrath ganz» iethich aus «n neiLg 'fahr« uu hat gsaagt : , Waß sage Sie
da » finn Sie denn ru Reweeblikaner ? " . Ahbewahr' , hat
«« dr Herr Fawrikant B. zur Antwort gewe, , nor so was
nitj awer « er » erd doch noch wa» sage dersel 34 Hab ja
»or Frankreich drbei im Aug g'habt, deßdweg nor halb so
Wild, Her» Eopialrath ! Jchsaag : Die Rewublik isch mer
als »och liewer , als wie wann di« Bonabardischte odder
vrleanischte Widder an'» Ruder käme, wo dann am Snd
»lei zu« Krieg g 'hetzt «er« bäht, verfchtande ? " Damit war
auch dr Hrrr R«vision » rath eiüverschtande , un hat noch
derzug'sesst, daß «r auch gegrr so ein veraldede » Regierungs -
fischdehm wär , wo al» d'Franezimmer un d'Gaischtlichkeit in
Alle» neiüregirrt hätte.

Dadrauf hat dr Herr Privatier A., wo bekanntlich
srtcher läuger» Zeit iu Frankreich, reschbegdise in Echtraßburg
g'arweit hat, »'Wort ergriffe und hat g'saagtr , 34 den ja
durch»«» uicht for «iu« Rewublik» weil deß immer so e heikle
Sach isch, amt «er muußt ander de» « Kronprätndinte
auch en Ouderschied mache. 34 den z. B . seiner Zeit nicht
WWW Ms » mmduudWGä 'wch» »»» Ktzt noch d,PrinzBieto «

Q Hetigheim (A . Rastatt ) , 14 . Sept . Da » Jahr 1894
wird in den Ännalen der Bienenzucht als einer der schlech¬
testen Honigjahre aufgesnhrt werden müssen ; denn e»
blieb nicht nur ohne jeden Honigrrtrag , sondern es müssen
auch fast sämmtliche Völker mit dem nöthige » Wintervorrath
versehe» werden . Um nun den besten Honigersatz und die
beste Art und Weise der Auffütterung kennen zu lernen,
veranstaltet der Bezirk Rastatt des Mittelbad . Bienen¬
züchtervereins am Sonntag , de » 16. d . Mts . , Nachmittag»
3 Uhr, im . Kreuz " in Oberweier eine Besprechung ,
wozu auch die VereinSmitgliederder Nachbarbezirke freundlichst
eingekaden werden . — Die Arbeiten an der strategischen
Bah » machen rasche Fortschritte ; die Legung des einen de¬
finitiven Geleises ist von Rastatt bis Durmersheim, die de»
zweite » zwischen Oetigheim und Bietigheim beendet . Wie man
uns mittheilt , soll der hiesige Bahnhof gegen den ursprüng¬
lichen Plan eine bedeutende Erweiterung erfahren und zwar
in dem Sinne , daß ei » doppelter Militärverladeplatz ein¬
gerichtet wird . In Folg « deffen wäre» hier noch ca . 30000
Kubikmeter Erde zu bewegen .

* Langensteiniach (ll . Durlach), 14. Sept . Gestern
Mittag gegen halb 12 Uhr brach in dem Anwesen de» Friedrich
Gebhardt Feuer aus , dem daS Oekonomiegebäude voll¬
ständig zum Opfer fiel, während da» Wohngebäude Be¬
schädigungen erlitt, auch da» Wohnhau» de» Anstößers Philipp
Cronrnwett wurde beschädigt. Der Gebäudeschaden von
Gebhardt beträgt ca . 1500 M-, von Eronenwett 500 M . » an
Mobiliar , Heu und Stroh 700 M . Die Beschädigten find
versichert . Entstehungsursache unbekannt.

* Baden, 14. Sept. Mit besonderer Vorliebe berichtet
man in letzter Zeit bei jeder Gelegenheit , daß noch niemal»
seit dem letzten Feldzuge so viele Franzosen Vergnügungsreisen
nach Deutschland unternomme» haben , wie in dem eben zu
Ende gehenden Sommer. Wenn in Pariser Blättern jetzt
versichert wird, daß die Franzosen besonders bei uns in Süd¬
deutschland die zuvorkommendste Aufnahme finden, so ist die»
keine Neuheit, sondern etwa » Althergebrachtes. Viele Familien
schicken ihre Söhne zur Erlernung des Deutschen nach unserm
engeren Heimathlande und lassen fie bei deutschen Familien
unterbringen . Unsere Stadt sowohl wie auch die benachbarte
Residenz haben zahlreiche Beweise von dieser Behauptung .
De » jungen Leute» gefällt efi durchgehend« sehr gut bei uns
iutb beklagen stets nur, wenn sie bald wieder fort müssen.
Kein vernünftiger Mensch wird den Leuten, die sich bei uns
al» Gäste aufhielten, etwa« in de» Weg legen oder fie gar
in ihren nationalen Gefühlen verletzen. Ei» Mitarbeiter des
Pariser .Figaro" findet es bemerkenSwerth , daß beiden letzten
großen Rennen unter den vielen Fahnen auch eine französische
an der Tribüne wehte . Schreiber dieses ist e» unbekannt, ob
mit der klau - weiß -rothen Flagge wirklich die französtsche Na¬
tion repräsentirt werden sollte ; bekannt ist ihm aber, daß der
Fürst von Fürstenberg eine große Rolle bei den Rennen spielt
und daß die Fürstenbergische Hausflagge genau die gleiche»
Farben anfweist , wie die französische. Könnte sich da der Herr
vom » Figaro " nicht am Ende getäuscht haben ?

t Baden-Bade«, 14. Sept . In der soeben beendigten
Ziehung der großen Pserde - Verloosung in Baden -
Baden entfielen : 1 Gewinn im Werthe von 20,000 Mark
auf Nr. 273,069 ; 1 Gewinn i . W . von 8000 Mark auf
Nr . 27217 ; 1 Gewinn i . W . von 4000 M . auf Nr. 49112;
2 Gewinne i . W. von je 2500 M. auf Nr . 33359 , 101967 ;
3 Gewinn- i . W . von je 2000 M . auf Nr . 167300 , 211285,212724; 5 Gewinne i. W . von je 1500M . auf Nr. 15314»37204, 64242 , 134537 , 187369 ; 10 Gewinne i . W. von
je 1000 .M . auf Nr . 48714 . 68236 , 73824 , 125923 ,
148875 , 183179 , 222135 , 241975 , 249321 , 284953 .

* Acher«, 13 . Sept . Nachdem vor einigen Wochen di«
Aussichten auf einen vorzüglichen Herbst noch sehr gute waren,
sieht «r jetzt in den Reba » lagen unserer Gegend wahrhakt
traurig an» . In Folge der anhaltend uaßkalten Witterung
haben sich vielfach Brenner und Blattfallkrankheit eingestellt ,
daß manche Rebstöcke nur noch halb belaubt oder mit rothen
halbverdorrten Blättern dastehen . Daß unter solchen Um¬
ständen die Trauben nicht zur Reife kommen können , ist leicht
denkbar , und neuen . süßen " Wein wird e» Heuer wohl wenig
geben . Durch die vobaussichtliche Mißernte find die Preise I

Bonabart drvon vorhanden isch, dem seiü Vaddcr bekanntlich
en Neffe vom rrschte Naboolion un Gschwischtrichkend zom
Dritte war , un Sie wifle ja , was dr alt Naboolion for en
berihmter Mann gwest isch ; un dr Letscht war auch gar
nicht so ohnbedeutend , wie mer al« meint. " Da finn die
Herr« awer ganz wirdich iwer dr Herr Privatier A . hrr-
g' falle , un dr Herr Eopialrath hat g ' saagt : „ Ah was,
Gschwätzwerk l au« Ihne schpricht nicht dr Patriot, sondern dr
BekleidungSinschenivr , wo seiü Mode -Schurnal al» ans Bartes
bezöge hat , sonscht könnte Sie net so begaischtert seiü for die
Bonabardischte, un namentlich net sor dr dritte Naboolion,
wo ja gar nix verrschtande hat. " Da isch awer dr Herr
Privatier A . auch wild wvrre un hat g' sagt : » So,
regiere Sie emal Frankreich achtzehn Jahr lang,
Herr Eopialrath , da werre Sie sich vergucke , was deß for en
Aufgab isch ! Deßdweg »or net glei so wiedich, wan» e»
entilligenter ohnabhängicher Privatmann seiü Urdail abgibt.
Im Grund g'uomme, isch mir dr Naboolion als noch liewer,als wie so en Orleanischt odder Burbonischt , von denne sich
jetz Widder zwei al« Thronlandidate g'meldt hawe solle,
währenddem der alt Keenichsthron schon ganz hinde in dr
hischdorische Rumpelkammer schieht . Da isch nämlich außer
dem Sohn von dem ohnläugscht verschtorweneGrafvon BarieS,
wa» bekanntlich an Enkel vom albe Lni -Philipp gwest isch,
ah noch vollschter an ganz ohnbekamiter jouger Mann aus
Schbaunie dronte als Prütndint anftrette ; deß isch aber nur
en weitläuficher Verwandter, da könnt ' am End Jeder komme. "

Auf deß hi » hawe sich die Herre in ihrer polidischr Auf¬
regung daun ividder e Bißle bernhicht , weil mer ja am Herr
Privatier A . so was net grad so arrig isi Jwel iiemme derf,
denn er hat eive als ohnabhängicher Privatmann seine eigene

Sette 3.
sür alten Wein bedeutend in die Höhe gegangen ; so werde«
z . B . in Sasbachwalden für 1893 Weißherbst 120 bis 130
Mark per Ohm bezahlt. Jetzt freuen fich die, welche vorige«
Jahr ihr Erträgniß zurückgehalten habe» und nunmehr gnt»
Aussichten auf Gewinn haben.

ß Hffenvnrg, 14 . Sept. Während in den maßgebende«
Kreisen mit unermüdlicher Emsigkeit an den Vorbereitungen
für die in Aussicht genommene große Ausstellung land»
wirthschastlicher Produkte undGeräthe hier gearbeitet
wird, für welche immerfort Zusagen einlaufen, bemüht fich eia
Ausschuß der Vereine sür Erhaltung der Volks»
trachten im Kreise Offenburg , erstmals fett dem Be¬
stehen dieser Vereine, der Oeffentlichkeit Rechenschaft über fein»
ebenso segensreichen , als von gutem Erfolg gekrönten An¬
strengungen zu gebe». Ein ganz besonderer Sporn für dies»
Bestrebungen ist wohl das warmeJntereffe, welches die Groß¬
herzoglichen und Erbgroßherzoglichen Herrschaften selbst der
Erhaltung und Neubelebung der bäuerlichen Landestrachten
entgegenbringen; aus der anderen Seite liegt aber gerade in
der löblichen Zähigkeit, mit welcher gewisse Gemeinden der
Bezirke Kehl , Lahr , Offenburg , Oberkirch und
W o l f a ch an diesen werthvollen Ueberkommniffen eine» gesunden
Volksthums festhalten, ein lebhafter Anreiz für die Männer ,
welche es fich zur Aufgabe gemacht haben , für die Erhaltung
der Tracht mit Wort und Schrift einzutreten. — Was nun
in Offenburg am Sonntag, 30 . Sept . geboten werden soll, ist
nichts weniger als ein Festzug im landläufigen Sinne btt
Wortes , eine geschichtlicheoder humoristische Maskerade, sondern
lediglich eine Vorführung dieser meist so überaus lleidsame»
Landestrachten , wie sie ähnlich allerdings zu wiederholten
Malen bei festlichen Anlässen in der Landeshauptstadt gesehen
wurden und zwar in geordneter Reihe und in untrennbarem
Zusammenhang mit dem ländlichen Leben und Treibe» , mit
den Verrichtungen und Vorgängen im Bereiche der bäuerlichen
Wirthschaft und de» gesellschastliche» Verkehr» auf dem Lande .
Und wenn von Festwagen u . dgl . di« Rede ist, so wolle man
hier nicht jene prunkvoll aufgeputzten , kostbaren Fahrzeuge er¬
warten , wie fie in historischen Festzäge » u . dergl . mitgeführt
zu werden pflegen , sondern lediglich einfache Fuhrwerke , ge¬
schmückt mit den Erzeugnissen de» Acker -, Land- und Garten¬
baues, dem unser gesegnete« Badener Land seinen Ruf al»
Garten Deutschland», unser Bauernstand seine festbegründete
Wohlhabenheit verdankt, geschmückt aber auch mit den ehren»
werthen Gestalten unserer Landwirthe, mit den blühenden
Erscheinungen ihrer noch nicht von der Nervosität der Zeit
angekränkelten Frauen und Jungfrauen. Wir glauben heute
schon verrathen zu dürfen , daß hier die Erwartungen an den
Offenburger Trachtenzug schon ziemlich hoch gespannt
werden dürfen . Die Antheilnahme der Trachten bewahrenden
Landleute ist eine über aller Erwarten rührige ; soviel sür heute »

* Staufen , 13 . Sept . Der Blechner Braun , ein
nüchterner arbeitsamer Handwerker, stürzte , als er da» vom
letzten Hagel zerschlagene Glasdach des Goldarbeitsrs Pfefferte
anSbefferte , aus einer Höhe von 4 Stockwerken auf eine große
Steinplatte. Braun war alsbald eine Leiche .

* Keilersheim (A. Staufen ) , 14 . Sept . Für da»
Pferderennen in HeiterShcim am Sonntag , den23 . Sept .,
find sechs verschiedene Nennen in Aussicht genommen. Die
Preise betragen im ersten Rennen 180 M. , im zweiten 220
Mark , im dritten 230 M. » im vierten 230 M ., im fünften
220 M . , im sechsten 90 M . Die großh . Staatseisenbahneu
gewähre» eine Fahrpreisermäßigung sür die zu transportiren«
den Pferde durch Berechnung von nur zwei Drittel der Stück¬
taxe , insoweit sich nicht die Wagenladungstaxe noch billiger
stellt . Die Anmeldungen zu den Rennen sind längstens bis
Dienstag , de » 18 . September , Abends 6 Uhr, an einen der
drei Vorstände, Herren E . Marget in Hügelheim , Fritz
Krafft in Schallstadt oder I . Müller , Bürgermeister in
Hiitersbeim , schriftlich einzureichen .

J.T . Bonndorf, 14 . Sept . Den Pächter der ärarischen
Wirthschaft in Rothhaus , Herrn Johannes Gönninger , der
durch den kürzlich berichtete » Brand in große Mitleidenschaft
gezogen wurde, hat ein neuer harter Schlag getroffen . Heute
Früh um 3 Uhr fand man i» dem bei der Brauerei befind¬
lichen Weiher die Leiche seiner unmüdlichen Tochter Mathilde.
Durch den Schrecken des Brandes wurde ihr Geist jäh um-
nachtet und sie nun j » den Tod getrieben . Ihr Vater, der

Ansicht «, un »"hat iwerhaupt fein Schwierichkeite, in dere Frag
S 'Richtiche z ' treffe , indem mer einerseits sich doch »et al»
Freund von dr Rewublik erkläre möcht , währenddem mer ewe
auf dr andere Seit net wiffe kann, ob unter so - eme Bour -
bone -Keenich z . D . der Frieds ah so lang erhalte bleibt ,
wie jetzt, »amentlich, wo mir in Deutschland alleweil e bißle
besser mit dr französche Rewublik schtehn , indem mer
heutzvdag ganz andere Sorge hat , als wie, so eme
junge Prinz , wo ohnehiä z ' lewe hat , auf dr fran¬
zösisch Thron - 'verhelfe . „ Gelle Zeile sin » verbei, "
hat dr Herr Revisionsrath ganz richdich bemerkt, „ wo
mer denne fremde Herre d ' Kaschdanie aus em Feuer g'holt
hat ; sie solle sich jetzt vor selwer d ' Finger verbrenne " . Un
dr Fawrikant B . hat schließlich g ' saagt : „ Deßdweg isch's
ah gar net needich, daß mir uns weger dere Aüglegeheit
da rumschtreite un unS in unserer Gmiethlichkeit schtöre laste. "
„ Alleweil heim Eie recht " , hat dr Herr Privatier A . dadraus
bemerkt ; isch ja als nor , daß mer dervoL schwätzt , wann'»
ah » i x gelbe duht . Drom braucht mer fich awer net glei so
» ffz ' rege, wie dr Herr Eopialrath , wann Unsereins «
conträre ALficht verlande laßt. Denn mir lewen in einer Zeit,
wo ewe Alle» a n d e r f ch t isch, als wie früher ; .wch möcht ich
in dere Beziehung nix g' saagt hawe , denn » ' könnt rim so
was arrig in Jwel g'nommme werre . "

Kurzum , die Herre am braune Lisch hawe dadermit di«
französisch Thronsolgerfrag ' vorläufich Widder ad acta g'legt,
denn nix G 'wiffes weiß mer net ; un die ganz Prätendent«»
g ' schicht isch oft nix anders , als wie wann mer d ' Kind«;
z
' fürchie macht , indem mer faagt : „ Dr Beiznickel oder dr

Kaminfeger kommt " ; weider hat 'S als gar keiü Zweck. Deßdweg
hawwe die Herre dann ah ganz ruhig ihr Bier weidertrmekt.
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schon über 70 Jahre alt und seit einem halben Jahrhundert
Pächter genannter Wirthschast ist , wird allseits sehr bedauert .

* Keikigenterg (A . Psullendorf ), 14 . Sept . Gestern
Nacht brach in einer mit Soldaten belegten Scheune rin
Brand aus , der so plötzlich um sich griff , daß die Leute fich
uur mit Mühe retten konnten . Alsbald standen drei Wohn¬
häuser in Flammen ; die Sparkaffe Heiligenberg war aus das
Aeußerste bedroht . Die Feuerwehren von Heiligenberg und
Wintersulgen setzten alle ihre Kräfte an die Löschung der
Feuers und die Rettung der Nachbarhäuser ; gleichwohl hätte
der Brand zweifellos weit größere Dimensionen angenommen ,
wenn nicht die hier einguartirten Truppentheile des 25 . Inf .»
Negts . und 30 . Feldart . - RegtS . unter der umsichtigen Leitung
de, Offiziere gegen das verheerende Element eingegriffen und
ihm Halt geboten hätten . Dennoch find die erwähnten drei
Hänser , die Heimstätte von fünf Familien , ein Raub der
Flammen geworden .

* Konstanz , 14 . Sept Da » Resultat der Stadtver -
ordnetenwahl in der dritten Klasse ist folgender : Die
Kandidaten der nationalliberalen Partei erhielten 402 —482
Stimmen , die Kandidaten der vereinigten Oppositionsparteien
(Zentrum , Demokraten , Sozialdemokraten ) 385 —372 Stimmen ,
die vier auf beiden Listen stehenden Kandidaten 862 — 856
Stimmen . Von 1493 Wahlberechtigten haben 870 oder 58
pCt . abgestimmt . (Rechtsanwalt Venedey , Vertreter der Stadt
im Landtag , erhielt 385 Stimmen .)

Ans den Nachbarländern .
* StraßSurg , 14 . Sept . Der Großherzog von

Baden ist gestern Nachmittag 5 Uhr 42 Min . nach Wörth
abgefahren und wird morgen wieder hier erwartet . An>
gestrigen Tage hat der Großherzog in seinem Absteige¬
quartier , dem Gasthaus . Zur Stadt Paris " , gearbeitet . Von
hiesigen bekannten Persönlichkeiten machten Staatssekretär
v. Put tkamer , UnterstaatSsekretär v . Sch raut , Bezirks -
Präsident v . Freyberg , Polizeidirektor Dall und Staats¬
rath Freiherr Zorn v . Bulach dem Großherzog ihre Auf¬
wartung . Als der Fürst kurz nach Mittag den Wage » be¬
stieg, uiu Gegenbesuche zu machen, harrte draußen seiner eine
große Menschenmenge , die ihn durch lauten Zuruf grüßte .
Großherzog Friedrich bleibt Sonntag , Montag und Dienstag
hier und verläßt Straßburg wieder am 10 . er . Am Sonntag
Abend nimmt er an einem Diner Theil , welches der komman -
direttde General v . Blume ihm zu Ehren gibt . ( Str . N . N .)

* Sulz u . ZV . , 14 . Sept . Der - Großherzog von
Baden traf gestern Abend 7 Uhr 50 Min . mit dem Zuge
von Straßburg hier ein . Die Generalität , KreiSdirektor
Kengenwald , sowie zahlreiche Offiziere empfingen ihn am
Bahichof . Unter MockengelSute und Böllerschüsse» zog der
Großherzog in unser festlich illuminirte » und reich beflaggtes
Städtchen »in und nahm Quartier im Schlosse des
Herrn Binder , welche » während der Schlacht bei Wörth
dar Hauptquartier beS Kronprinzen war . Heute , nach
Schluß der Manöverübungen begab fich Seine Königliche
Hoh . der Großherzog nach Schloß Fröschweiler , woselbst
er Gast der Grafen Dürckheim - Montmartin ist . Auch diese !
Dorf bat bereit « ein festliches Kleid angelegt und prangt Um
Schmucke der Landesfarben zum Empfange des hohen Gastes .
— Leider hat sich beim Einzüge ein recht bedauernSwerthes
Unglück zugetragen . Beim Abfenern der Böller platzte einer
derselben und tödtete den Abseuernden . Der Verunglückte
hinterläßt eine Frau und zwei Kinder .

* Wittenberg , 14 . Sept . In eine renommirte Wirth -
schaft des benachbarten Dorfes F . kam rin anständig ge¬
kleideter Herr . Er aß und trank etwas und reichte dann
dem Wirrhe einen zuiammengefaltenen Hundert -Mark -Schein .
Ohne diesen genau zu betrachten , holte der Wirth den über¬
schießenden Betrag der Zeche von ca . 98 M . und gab sie dem
Gaste , der sich darauf ruhig entfernte . Als der Wirth eine
Zahlung machen und den Schein hierzu verwenden willte ,
bemerkte er , daß e» eine Reklame ähnlich einer Banknote war .

Gerichtrzeitnnß.
Karksrnhe , 14 . Sept . Epruchliste der Ge -

schworeue » für das 4 . Quartal 1894 : Franz Gutsch ,
Bäcker in Bruchsal . Wilhelm Springer , Kaufmann in
Ettlingen . Ferdinand Rahner , Buchhalter in Saggenau .
Johann Trefzer , Zimmermann in Gernsbach . Karl Augen -
stein , Architekt in Karlsruhe . Wilhelm Daudistel , Oberst -
lientenant a . » . in Baden . Wilhelm Müllejan » , Kauf¬
mann in Karlsruhe . Josef Lembacher , Landwirth in
Landshausen . Leopold Gräben er , großh . Hosgärtner
hier . Rudolf Dieckstahl , Major a . D . in Baden . Jakob
G i l l a r d o n , Kaufmann in Breiten . Eugen Ho l tz m a n n,
Fabrikbesitzer in Langenbrand . Josef Sauter , Landwirth
in Sickingen . Ludwig Bauer , Holzhändler in Gerns¬
bach . Christian Heudecker , Wirth und Gemeinderath
i » Eutingen . Eduard Winter , Bankier in Pforzheim .
Daniel Kienzinger , Fabrikant in Pforzheim . Christof
S ch a b i n g e r , Bürgermeister in Nußbaum . Ludwig Nagel ,
Fabrikant in Karlsruhe . Tobias Schmitt , Gemeinderath
in Ottenau . Josef Schanzenbach , Bürgermeister in Min -
golsheiin . Max Leichtli » , Rentner in Baden . Balthasar
Reiß , Bierbrauer in Mahsch. Michael Anton Güpferich ,
Kaufmann und Bezirksrath in NeibSheim . Karl Rupp ,
Fabrikant in Pforzheim . Friedrich Steinbrenner , Kauf¬
mann in Brötzingen . Eduard De gl er , Werkmeister in Rastatt .
G . v . Hasperg , Rentner in Bade » . Julius Kahn ,
Bankier in Pforzheim . Julius Kapff , Kaufmann in Bruchsal .

* ff (Xlut | , 13 . Sept . (Strafkammer .) Gestern Nach¬
mittag tam , wie bereit « kurz berichtet , die Anklagrsache gegen
den 27 Jahre alten Weinhändler Max Herrmann , ge¬
bürtig von Oedsbach , zuletzt wohnhaft in Oberkirch , Bruder
de« am Bormittag verurtheilten Weinhtadlerk Emil Herr -
« ann von da, zur Verhandlung . Max Herrmann ist an¬
geklagt : 1 . daß er i» Jahre 1893 und 1394 in Oberkirch
zu« Zwecke der Täuschung in Handel und Verkehr NahrungS -
mb Senußmittel , nämlich Wein , nachgemacht und ver -
fälfcht Hab« , indem er insbesondere : 1 ) Anfang » 18S4

DaSffM
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in seinen beiden Patentkellern in zwanzig Fäffern zu¬
sammen 11781 Liter Kunstwein in der Weise , daß er einem
Hektoliter Waffer 40 —50 Pfund Zucker und 8 — 16 Liter
Hefe beimischte, herstellte in der Absicht, diese » Gemisch mit
einem sauren (See -)Wein zu verschneiden und als billigen Wein
zu verkaufen ; 2 ) im Herbst 1893 zu einem größeren Theil seiner
Weine , insbesondere in 2 Fäffer , Zuckerwaffer und zwar zu je 6
Hektoliter Wein 1 Hektoliter Zuckerwaffer mischte; 3) im Jahr
1893 mit 230 Liter Kirschsaft 230 Hektol . Weißwein , um
ihm die Schillerfarbe des WeißherbsteS zu verschaffen, färbte .
2 . Daß er im Jahr 1893 in fortgesetzter Thal wiffentlich
Nahrung » - und Genußmittel , nämlich Wein , welchen er ver¬
fälscht hatte , unter Verschweigung diese » Umstandes verkauft
habe und zwar : 1 . am 4 . März 1893 nach Säckingen 420
Liter »Oberkircher Wsißherbst " , den Hektoliter zu 60 M . ;
2 . im Juni 1893 nach Halbmeil 4200 Liter » Oberkircher
Weißwein "

, den Hektoliter zu 32 M . ; 3 . am 8 . November
1893 nach Oberwolfach 1360 Liter . Weißherbst ' den Hekto¬
liter zu 41 M . ; 4 . im November 1893 nach Wolfach
12 Hektoliter . Weißherbst " , den Hektoliter zu 45 M . ;
5 . am 13 . Dezember 1893 nach Wolfach 00 Hektoliter , den
Hektoliter zu 28 M . Daß er aber durch die nämlichen
Handlungen in der Absicht, fich rechtswidrige Vermögens -
vortheile zu verschaffen, da « Vermögen der unter Ziffer 1 —5
genannten Käufer dadurch geschädigt habe , daß er dieselben
der falschen Thatsache , die ihnen gelieferten Weine seien, wie
sie erwarteten und erwarten durften , Naturweine , in einen
Jrrthum versetzte und veranlaßte , die gelieferten Weine , welche
einen erheblich geringeren Werth al » die vereinbarten Kauf¬
preise hatten , anzunehmen und letztere zu bezahlen . Der An¬
geklagte hat , wie sein Bruder Emil , de» Zucker zur Fabrikation
der Weine aus Appenweier bezogen und zwar am 15 . Sept .
und 13 . Oktober 1893 je 50 Zentner , zusammen 100 Zentner .
Als gegen seinen genannten Bruder Untersuchung wegen Wein -
fälschnng eingeleitet wurde , ließ der Angeklagte seinen Kunst ,
wein , um nicht auch entdeckt zu werden , schleunigst ans seine»
Patentkellern in seinen Privatkeller und in seine Remise
schaffe » . Dieser Wein wurde aber doch entdeckt und ebenso
wurde im 2 . Stock der genannten Remise 42 Zentner Zucker,
unter Reisig versteckt , vorgefnnden . Gegen den Angeklagte » ,
welcher unterm 2 . Mai d . I . wegen Wechselfälschung zu 1 Jahr
6 Monate » Gefängniß verurtheilt worden ist , wurde -heute
auf eine Gesammtgesängnißstrafe von 1 Jahr 7 Monaten
erkannt . (O . B .)

Aus der Nesideiiz .
Karlsruhe , 15 . Sept .

* Kpfkericht . I . K . H . die Großherzogin begab sich
Donnerstag Morgen mit dem KurSzug um 8 Uhr 50 Min .
mit I . D . der Fürstin zu Fürstenberg zum Besuche der
Landesversammlung de» Badischen Frauenvereins nach Tauber -
bischossheim. Am Bahnhof in Lauda wurde Ihre Königliche
Hoheit von dem Großherzoglichen LandeSkommiffir Geheimen
OberregierungSrath Frech und dem Oberamtmaun Lang em¬
pfangen und nach Tanberbischofsheim begleitet . Bei der An¬
kunft dortselbst , welche kurz nach 1 Uhr erfolgte , wurde Aller -
höchstdieselbe am Bahnhof von dem Bürgermeister und dem
Vorstand des FrauenvereinS begrüßt und zu Wagen durch
die reich geschmückte Stadt nach dei". Rathhau « , in defle »
großem Saale die Versammlung ftattfand , geleitet . Die
Verhandlungen , bei welche » der Geii - calsekretär , Geheime-
rath Sach » , den Vorsitz führte , nahmen in Anwesenheit
zahlreicher Vertreter der Frauenrereine aus der Nähe und
Ferne einen sehr angeregten und guten Verlauf und währten
bis 5 Uhr Nachmittags . Nach d - m Schluffe der Sitzung nahm
Ihre König ! . Hoheit die Vorstellung der auswärtigen Ver -
trrter entgegen . Hierauf begab fich Nllerhöchstdieselbe zur
Besichtigung einer HandarbeitSanSstellung des Bezirks in die
Städtische Turnhalle und von hier in das Spital , die kathol .
Pfarrkirche und die Kleinkinderschule . Zum Schluß nahm
Ihre König ! . Hoheit in der Wohnung d ?z Herrn Amtsvor¬
standes den Thee ein und fuhr alsdann durch die fest ich
beleuchteten Straßen der Stadt zum Bahnhof . Nachdem hier
die Vorstellung der Staats » und Gemeindebeamten stattge¬
funden hatte , trat Allerhöchstdiesslbe mit dem Kurszuge um
8 Uhr 6 Minuten die Rückreise nach Karlsruhe an und traf
daselbst um 2 Uhr 3 Minuten Nachts eia . I . D . di- Fürstin
zu Fürstenberg setzte di« Weiterreise nach Donaueschingen fort .
I . K . H . die Kronprinzessin tj ' i Schwede» und Norwegen
traf am Donnerstag Nachmittag mit den P - inzen Gustav
und Wilhelm eia . Allerhöchstdieselbe ist begleitet von der
Hofdame Fräulein von Weideuhjelm , dem Hofmarfchall von
Liliehöök, dem Geheimerath Dr . Werner , dem Professor
SuedeliuS und dem Lieutenant von Lenhusen . Dir Kron¬
prinzessin verbrachte den gestrigen Tag hier in Ruhe und
wird heute Vormittag zugleich mit I . K . H . der Großherzogin
nach Schloß Mainau abreisen .

8odm . Mittheikunge « a « s der Stadtrathsfihung
vom 14 . Sept . — Die Herstellung gärtnerischer Anlagen
auf dem Marktplatz werden uach gefertigtem Kosten¬
anschlag einen Aufwand von 11 500 M . verursachen . Diese
Summe soll in den Entwurf des nächstjährigen Gemeinde -
Voranschlags eingestellt werden . — Beim BürgerauSschnß soll
der Antrag eingebracht werde» , daß der durch BürgerauSschuß -
beschlnß für Herstellung von 50 Exemplaren desGemark » ngS -
aNasses bestimmte , durch AnlehenSmittelnzu deckend - Kredit
von 23 385 M . iu Folge nothwendig gewordener Fertigung
weiterer Pläne um 1385 M . erhöht werde . — Der vom
Tiefbauamt gefertigte Plan über die Eintheilung de» Hügel¬
geländer im städt . Friedhof in Rabattenplätze wird ge¬
nehmigt . — Das vom Königl . Kommando des Kadettenhause »
gestellte Gesuch um Gestattung von Uebungen der Kadetten im
Rudern ans dem Lantersee und Erstellung eines
Schuppens in der Nähe des Sees zur Auf¬
bewahrung der zu beschaffenden Boote erhält die Baukommission
umVorschläge zu mache » , wie den: Gesuchwillfahrt werd - n kann . -
Bei großh . Bezirksamt soll beantragt werden , d .>ß den An¬
grenzern der Kapellenstraße aufgegeben werde , den nörd¬
lichen Gehweg , soweit nicht bereit » geschehen , mit fester Deckung
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zu versehen . — Die Metzgergenoffenschaft hat widerholt um
Entfernung der Freibank vom Werderplatz und von
dem beim ehemaligen Durlacherthor gelegenen Platz , sowie um
deren Verlegung in '» Schlachthaus nachgesucht. Das Gesuch
wird abermals abgelehnt insbesondere mit Rücksicht darauf ,
daß dadurch namentlich der ärmere » Bevölkerung der Einkauf
billigen Fleisches sehr erschwert würde . — Die Lieferung von
300 Zentner Stroh für de » Schlacht - und Viehhof wird dem
Adam Wenz in KönigSbach übertragen . — W» wird de»
schloffen , bei künftig erforderlich werdenden Gemeinde »
wählen die Wahlzettel nicht mehr im Wahllokal fttbst
(Rathhauisaal ), sondern außerhalb deffelben aufzulegen . —
Der Abhaltung de« 6 . badischen EängerbundeSfestes
in hiesiger Stadt zu Pfingsten nächsten Jahre » habe» sich in¬
sofern Schwierigkeiten in den Weg gestellt , als auf die gleiche
Zeit der Beginn der nächstjährigen Frühjahrsmesse fällt . Der
vom Festausschuß gegebenen Anregung , ob nicht eine Beilegung
der Messe auf die früher dafür bestimmten Plätze in der Stadt
thunlich fei, kann im Hinblick auf die damit verbundene Ver »
chiebung « irthschaftlicher Interessen , auf die zu erwo^ enden

Einsprachen und auf den der Stadtkafle erwachsenden Ein¬
nahmeausfall nicht entsprochen werden . — Dem Stadtgarten
wurden Geschenke zugewendet : von Herrn Werkmeister W a ck e r
ein Bussard , von Herrn Konditor Lieb »in Kiebitz, von Frau
Joh . Ammann Aw . ein Wasserhuhn und von Herrn Wein -
Händler Friedrich Schäfer ein Thurmfalke . Der Stadtrath
pricht hierfür Dank aus . — Da » Gesuch de» Schreiner «
Friedrich Rösch au » Edelfingen in Württemberg um Aufnahme
in den bad . Staatrverband wird dem großh . Bezirksamt un¬
beanstandet vorgelegt .

□ fine öffentkiche Volksversammlung sollte gestern
Abend in der Restauration Kalnbach seiten» der HauS » ,und
Geschäftsdiener , Packer , Kutscher , Handelsarbeiter und verwandter
BerufSgenoffen stattfinden . Auf die Tagesordnung war gesetzt
worden : 1 . . wie stellen wir unS zu der geplante » Vernehmung
der Handelshilfsarbeiter durch die Reichs -Regierung " und
2 . . wie können wir unsere Lage verbessern . " Die Versammlung
konnte nicht stattfinden , weil nur einige Personen erschienen
waren nndjder Referent Dreher aus Berlin auSgeblieben war .

X $ i < Spitze des Uhnrmes der katholische « Stadt -
Kirche ist jetzt wieder mit einer Kugel und einem Kreuz ge¬
ziert . Die erster « hat 1,25 Meter Durchmesser , da » Kreuz
4,50 Meter Höhe und wiegt 4 ' /, Zentner .

sf Im Karlsruher städtische » Viehhof fand am 14 .
September die Abgabe der eingeführten Oldenburger
Stutfohlen an die inländischen Besteller statt . Obgleich
zunächst nur 21 Oldei 'bnrger Stutfohlen bestellt waren , sind
doch sämmtliche angelangte 28 Fohlen von den Züchtern
schlank abgenommen worbe » . Die Thiere kommen in die
Amtsbezirke Mannheim , Karlsruhe , Ettlingen , Offenburg ,
Lahr , Donaueschingen und Waldshut . Es sind bereits weitere
Bestellungen zur Verbesserung des eiuheinüscheu Zuchtmaterial »
beim großh . Ministerium des Inner » angemeldet . Bei der

Bersteigerung wurde » sehr hohe Preise von 400 bis 550 M .
für ein Pferd erzielt ._ _ _

Theater , Kunst und Wissenschaft .
' Hrotzh . Kostheater . Singetretener Hindernisse wegen

findet als 94 . Ab . - Vorst . Sonntag , den 16 . September , nicht

„ Tell " statt , sondern . Der Trompeter von Säkkingen " ,
Oper in 3 A . nebst einem Vorspiel . Musik von Biktor E .
Neßler . Anfang halb 7 Uhr . — Die zu . Tell " gemachten
Vormerkungen bleiben , sofern Abbestellungen nicht erfolgen ,
zum „ Trompeter von Säkkingen " in Kraft . _ _

Handel und Verkehr .
* Ai « Mannheimer Versicherungsgesellschaft in

Mannheim erzielte per 1893/94 einen Nettogewinn von
M . 415,163 .46 . Der Anssichtsrath beschloß der Generalver¬
sammlung vorzuschlagen , 14 Proz . Dividende ( 12 '/> Proz . im
Vorjahr ) zu vertheilen .

" Die Mannheimer Htnikverstcherungs - Gesellschaft
in Mannheim erzielte per 1893/94 einen Nettogewinn von
M . 87,838 .22 . Der Aufsicht --rath beschloß, der Generalver -

sammlung vorznschlagen , 10 Proz . Dividende (8 Proz . im
Vorjahr ) zu vertheilen . .

Mannheimer Effektenbörse . Die gestrige Börse ver¬
lief in sester Haftung . Branerei - Aktien und Mannheimer
Versicherungsaktien beliebt . Ilmgesetzt wurden : Pfälz . Baak -
Aktien zu 121 .80 . Mannheimer VersichernngS - Aktien zu
567V - ( nachbörslich 570 G .) . Gesucht blieben Mannheimer
Aktienbrauerei zu 135 °/ . - Eichbaum -Brauerei zu 122 . Lud .
wigshafener Aktien -Brauerei zu 206 '/- - Manuheinier Dampf «
schleppschifffahrtS- Aktien zu 116 . Mannheimer Lagerhaus zu
96 '/ «. — <6* notirten noch Bad . Anilin - und Sodas . 387 '/,
bez. G . Brauerei Aerger 65 bez.

Mannheimer Getreide - NSrs «. Schwächere Kabel ,

kurse verflauien den gestrigen Weizenmarkt und fanden bei

gedrückten Preise » nur kleinere Umsätze statt . Roggen ver -

nachlässtgt . Hafer preishaltend . Mai » ohne Abgeber .
Mannheim , 14 . Sept . Weizen per Nov . 13 .35 , per Mär »

1895 13.65, per Mai 1395 —. — . Roggen per November 11 .60,
per Mär , 1895 11 .95 , Hafer per Nov . 12.20 , »er März 1895
12.20 , Mais per Nov . 1125 , per März 1895 11 .75 . Tendenz :
geschaftslos . _

*

Frankfurt , 14. Sept - Umsätze bi« 6V* Uhr Abend»
Oesterr . Credit 303 '/. - -/. - -/. bz. G .. Diskento - Kommaudi »
188.50 bis 45 bz . G . . Berliner Handelsgesellschaft 147.40 b»,
Darmstädter Bank 14840 -50 -45 bz . , Deutsche Bank 168 .25 - 10
bz. , Dresdener Bank 118 .20 -50 bz ., Gffektenbank 114 .30 bz.
G . . Genossenschaftsbank 115.60 bz. Bangue Ottomane
133 .10 bz . , Wiener Bank -verein 116 ' /, -"/« bz. G - Ult . , 116 /- - ' /»
bz . cpt ., Oesterr .-Ungar . Staatsbahn 292 '/, -293 '/» bz.

Lombarden 95 °/« bz. , Dux -Bodendach 59 '/, bz.. Local 171 '^ >
bz .. Raab Oldenb . Act . 49 -49 '/, b^ . Wittelmeer 87 .30 -90 b, ..
Prince Henri 78 .20 -50 bz ., Meridionalaktie « 115 .53 -116 bz.,
3roz . alte Lvmb . Prior . 65 .80 bz. « .,Lud » . » exbacher 238 .25
bz ., Heff. Ludwigsbahn 118 .90 -85 dz., Martendurger « .30 b»,
3proz . Reichsanleihe 95 .05 -10 b»., Ostpreutz - Süddahu Prror .-
Stamm -Akt. 12180 bz., 4pr »z . innere Rumanier 32 .70 -88 bz.ß
Schuckert Elekt . Akt. 160.50 bz. <9 - Wenn da . 103 .M H . 0»,
Allgem . do. 1« W



»

217 . Badische Presse . Sette &
Neueste Nachrichten .

Leipzig , 14 . Setzt. Bei dem gegenwärtig hier
znm Austrag kommenden Revanchematch zwischen Cod h
und Fischer- München hat gestern , am ersten Tage , Cody
119 -/« . Fischer 1303/s Runden gemacht.

Augsburg, 14. Setzt. Engelhard , der Kassirer
der hiesigen Filiale der Bxchdinder - Centralkranken - und
Begräbnißkasse (Leitzzig) ist nach Beraubung der Kasse
durchgebrannt.

Bern , 14. Sept. Große Bestiirzung herrscht in
Thun , in Znterlaken und im ganzen Beruer Oberland.
Gestern wurde nämlich ein Fremder, man glaubt , der
Pfarrer Olli er au» Lille (Frankreich) , auf der Straße
bei Beateuber » von zwei Strolchen ermordet und
beraubt. Die Mörder sahen sich bemerkt und flohen
jus Gehölz. Die Bevölkerung uud die Polizei durchsuchten
während der ganze » Nacht die Waldungen. Die Polizei
glaubt einen der Strolche in einem aus dem Gefängniß
zn Bern entwichenen Sträflinge zu erkennen. (Fkf . Ztg .)

Budapest , 14 . Sept. Die Polizei verhaftete
eine hiesige Frau , die vornehmen „Kavalieren" minder -
iährige Mädchen zugeführt hatte . Bisher sind über 50
Opfer ermittelt worden ; zahlreiche Bestellbriefe wurden
beschlagnahmt.

T Paris , 14. Sept. Der General de Verdisre ,
velchtr heute das Kommando des markirten Feindes über¬
nehmen sollte, wurde des vormittags im Dorfe Loigny
iom Pferde geschleudert. Das Thier war ob einer
Mitärmustk erschrocken und scheu geworden . Wie ver¬
lautet, hat General de Verdiare mehrere Quetschungen in
der Herzgegend erhalten , die seinen Zustand bedenk -
ich erscheinen laffen . Jedenfalls wird er der Ruhe be-

»ürfen und den Manövern nicht weiter folgen könnnen .

Telegramme der „Badischen treffe."
Berlin , 15 . Sept . Die „B»ff. Ztg." meldet

ms Mailand : Hiesige Blätter berichten . Königin
Nargherita habe Kaiser Wilhelm für die ihr ge-
» idmete Cantate in einem eigenhändigen Schreiben
ledankt und erklärt, daß die Composttion von hervor¬
ragender Schönheit sei . Die Königin bittet , der Kaiser
»löge die Drucklegung und Veröffentlichung derselben
gestatten.

Berlin , 15. Sept . Dem „Berl . Tagebl.
" wird

ins Upoche auf Samoa vom 13. August gemeldet ,
>atz die deutschen Kriegsschiffe „Falke " und „Bussard"
owie das englische „Curacao " am 14. August infolge

ihnen mit dem letzten Postdampfer zugegangenen neuen
Befehlen am 14 . August eine von den Rebellen
befestigte Anlage angreifen würden.

Posen , 15. Sept . Die Meldung über die Ver¬
legung des 2 . Leibhnsarenregiments nach Westpreutzen
und über die Verlegungdes Husarenregiments „Ziethen "
ans Rathenow nach Posen trifft nicht z«.Breslan , 15 . Sept . Laut amtlicher Feststellung
find bis hente in Oberschlefien 80 Personen an Cholera
verstorben, 130 Personen liegen noch krank an der
Seuche darnieder . Professor Pfeiffer vom Reichsge-
sundheitsamt bereist die am Meisten von der Cholera
heimgesuchten Orte.

Budapest , 15 . Sept . Die liberale Partei be¬
schloß , Kalnoky « egen seines Verhaltens in den
kirchenpolitischen Angelegenheiten keine Schwierigkeiten
zu bereiten und auf sein in den Delegationen zn
gebendes Exposee ein Vertrauensvotum zu ertheilen .Das Kalnoky '

sche Exposee wird bereits am Montag
zum Vortrag gelangen . Die österreichische Delegation
wählte Chlumeczky znm Präsidenten und Abt HauS-
wirth zum Vizepräsidenten . Für die Wahl Chlumeczky's
stimmten alle Mitglieder der Delegation außer den
Jungtschechen.

Paris , 15. Sept. Die Riederlegung der Kränze
auf die gemeinsamen Gräber der 1870 bei Artenay
Gefallenen, seitensdes deutschen MilitäratacheeS Schwarz¬
koppen, hat Hierselbst eine» vorzüglichen Eindruck her¬
vorgerufen , der sich in Zeitungen wiederspiegelt . Es
heißt, die Kranzniederlegung sei ohne höhere Anord-
nung erfolgt uild lediglich einem Gefühl der Courtoifie
entsprungen . Aehnliche Ehrenbezeugungen feien auch
noch für die nächsten Tage zu erwarten .

Wafserstaud de» Rhein».
Marau , 14. Sept . , Mrgs . , 4 .63 m , gefallen 13 cm .

Familieunachrichta«.
Auszug au« beu StandesöScher« Karlsruhe .

Geburten : 11 . Sept . Amalia Anna, Vater Hermann
Zeltner , Gypfermeister . — Norbert Wilhelm, Vater Norbert
Heimbnrger, Friseur . 12. Bertha Wilh-lmine Jakohine
Emilie, Vater Ludwig Henrich , Lehramtspraktikant. 14 . Elsa
Mina , Vater VinzenS Etreckfuß , Metzger .

Todesfälle : 12 . Eept . Marie Keller, Dienstmädchen ,
ledig, alt 18 Jahre . — Michael Hofmaii » , Aeihgerber, ledig ,alt 36 Jahre . 13, Lina , alt 7 Monate 25 Tage, Vater
Ferd . Schmidgall, Maschincuformer . — Wilhelm, alt 2 Mo¬
nate 9 Tage , Vater August Müller , Mcgrzinier . — Geno¬
veva Rau , alt 51 Jahre , Ehe-ran des Sägers Jarob Ran .

— Friederike Kilian , alt 87 Jahre , Witlwe des Wagen«
Wärter » Valentin Kilian . 14. Anna Hierl, alt 45 Ztzchre,
Ehefrau des Bahnarbeiter » Georg Hierl.

Auswärtige Fodesfäle.
Odenheim. Fr . Josef Bott , Sparkaflenrechner n»b Asm» '

Wehrkommandant , 70 I . a.
Appenweier. Paul Armbruster, Landwirth , 75 I . «.
Freiburg . Antonie Hagenbnch .
Mannheim . Johann Zimmer, 41 I . a . — Jda Schekllß.

Vereins- und BergNtt-nngs-Anzeiger .
Samsta » , 15 . Sept . :

Ar »«it <rtilb ««gs -V <rei « . Halb 9 Uhr Schlußkränzchsn de»
diesj. Tnrnlurfe » .

Artig,rie -« und . V>9 U . Zufammenk. im „ZShriugerSbwen" .
Alöketeu -Akub „ Kermania " . Halb 9 Uhr Haupt -Uebung .

Klublokal Gasthaus z . Nuhbaum .
Athleten - Kesessschaft „ Kertukes " . » esammt -Uebungen .

Lokal : Zum Herkules.
Aab . Leiö - chrenadier -Aereiu . '/,S Uhr Zusammenkunft .
N «d. Frain -Nerei « . Halb 9 Uhr Bereinsabend i . König

von Preußen .
Kaufmann . Worein „ Merkur " . Vereinsabendi. Prinz Karl .
Nutzeraefellschaft . Halb 9U . Hotel National Bereinsabend.
Muderkkub Lalamauder . Halb 9 U . Klubabend i . Prinz Karl .
Skdd . MariueKkuv . Halb 9 Uhr Zusammenkunft .
Schwaben -Wer . KemüthkichKeit . Halb 9 Uhr 8okal -Ein«

weihnng in der Schühenliesl .
bereinigte Männergefangvereiu «. Halb 9 Uhr Gesammt »

probe im Rathhaussaae .
Sonntag , 16 . Setzt. :

1. Karksr . ZLicycke - Klub . Halb 7 Uhr, ab Bvhnhof»
restanration , Frühtonr nach Bruchsal.

Ktadtgarte « . Halb 4 Uhr Gartenfest brr vereinigten
Männergrsangvereine.

Hchmarzmaldverein . Ausflug über Bühl —Hundreck—Meh¬
liskopf —Ochsenkopf nach Herrenwies und zurück nach Bühl .
Abfahrt 7 Uhr 15 Min . Morgens .

Zither -Verein . Familien - Abend im Bahnhofhotel.

Modernste « . solideste MSnnerklei »erst«ffe ä lst . l .7» pr. Mir.
Original- Mustsrcollectionen in billigen, mMeren und hoch¬
feinen Qualitäten, wobei Paffendes für Jedermann »es¬

senden bereitwilligst franco ins Haus. 9060
Oettinger L C#. Frankfurt a . M ., Fabrik-D»p6t.

Aur die Erten . In Folge Beschluffes der Erben de»
kürzlich verstorbenen, rübmlichst bekannten . Patent - Silber -Be»
stecke -Fabrikanten H . G . Schühler wird das vorhanden«
Waareulager ansverkauft und das Berfandt -Exporthaus G.
Schubert , Berlin W . , Leipzigerstr. 115 , mit der schnellste «
Realistrung betraut . Näheres stehe Inserat ._

BekanntMüchung .
Nr. »949. Bei der heute stattgehabten

kriatzwahl von drei Mitgliedern des
Stadlraths wurden gewählt :

» . mit Amtsdauer bis 17 . Mai 1899 :
Herr Robert Kölle , Konsul und
Herr Adolf M e e %, Zimmermeister.i> mit Amtsdauer bis 5 . Mai 1896 :
Herr Karl Roth , Bankvorstand.
Die Wahlakten liegen vom 1b . d . M .

m während 8 Tagen im Sekretariat
»es Stadtraths , Zimmer Nr. 56, zu
jedermanns Einficht ans.

Etwaige Einsprache» oder Beschwer :
>eu gegen die Wahl müssen innerhalb
liefe* Frist bei dem Bürgermeisteramt
der dem Großherzoglichen Bezirksamt
christlich »der mündlich zu Protokoll
mter sofortiger Bezeichnung der Be-
»eisniittel vorgebracht werden.
Karlsruhe, den 14 . September 1894.

Der Stadtrath.
S ch n e tz l e r.

0842 ' Neudeck .

Versteigerungs-
Ankündigung.

Sn Folge richterlicher Berfüaung
>e»dcn der Maurer Johann Müller
khefrau Louise ged . Llaur ch»
Belschueurenth die nachbeschriebenrn
iegenschasten am
kamrtag , SS . Seht . l . I . ,

BormtttaM - 9 Uhr ,
dem Rathhause in Vtzolschuen-

rnth einer öffentlichen Berstei,erung
u Eigenthum ansgesetzt und end -
tltig »utzeschlagen, wenn der Schätz«
lngspret » »der mehr geboten » trd.G,« aRchu« WeEeGieeutmuth .

1. S.-B. Rr. 952.
10 Ar 43 Meter Acker im

lntrrfeld IT . Ge» ami neben
iohann Ruf, Maurer und Jo -
»nn Jakob GrooS, Lanb-
itrth »om Hk. neuen bis T .
iewannenweg . Anschlag Mk. 186

2. L -B . Rr . 1988 .
14 « r « Meter Acker i«

lnterfold 1. Gewann , neben
duard Jäger , Schreiner und
tzkob Häfele, Zimmerniann.

Anschlag Rk . 300
^ .Mühlburg , 19. August 1804 .
der Vollftreskaugsdeamte.

Grosch . Notar:
mm »» io»3i

■ ■

avervestes

\ ltitev 8<N
empftehit 1069 -1

NJ . Homöinqf-
K ^ onerrfttaße 50 .

#

Cj-

4 »
<p\Ä

r # ;

Ein Beamter , 2S I . « . , mir sehr
gutem Einkommen, i . Bad . Unter
iand , dem cs wegen Versetzungen
bisher nickt mögt. j,ew«sen sich n
verehelichen ,
manscht' ‘ öitl

:m : cua uerm-gende«
setntzeöildeteü: Dame iu Korresp .
z« treten Alsb . Off. befördern » .
t» . 2G»> Haascnslei » .-t ^ . gler .
A.-G ., Karltzrnhe . 11022

Heira
E. Gntsbefitzerswittwe , 28 I . a. , ohne

Kind, gut. Charakt . 300,000 M. Bermög . ,
wünscht s. paffend z . verehel . Näh .
Mannheim Q 7 . 4. II . rechts . 10944

Kim« m-suTUnf»B-Yersicberungs-
Ak ti«n-Oei«lIschaf̂ sucht für rer -
sehiedene Bezirke noch einige
tüchtige

Inspectoren ,
v--e ..] :>■ oTentl . nach ctwiesener
Leistongsfihigkeit , Gelegenheit
geboten wird, rieh » !s Genei -
Agenten seloetändig zu machen.

Gefl. Ofieii»u mit Angabe bis-
iger Xhutigkeit nnd der Ge-

haltsanspräche werden unter
Nr. 10896 an die Expedition d- r
„Bed , B . esttt -1 erbeten , 31

VisitenkartenÄ “
«a

“S
gestellt in der Buch -Druckerei der
»Bad . « reffe«.

& ^
-5» ^

ir *'

%

Danksa ^ nn ^ .
Mr die vielen Beweise herzlicher Theilnabme

an dem so schmerzlichen Verluste unseres innigst-
aeliebten Gatten , Vater , Bruder , Schwao " . und
Onkel sowie für die überaus reichen Blumenspenden
und Begleimng nach seiner letzten Ruhestätte

>sprechen wir unsern tiefgefühlten Dank ans.
Im Namen der lranerndeu Hinterbliebenen:

k nebstKindern .

Irisch gefchofiene
junge Hasen ,

Ucbc
ln allen Thellen re.

junge Feldhühner ,
jjunge Hahnen und

Poularden ,
jung infm iiiiif Gänse ,

jnuqe Tauben und
Hühner re.

sowie
Fluß - und Seefische

aller Art
emvfiehlt stet« billigst

Oswllld Erbacher
Kaiterstratze «07 .

t Ansnahmstveise H024

GitL - Senhert .
E, :: neueS , krentzf. Pta «i»o

vo » N . t- ipp , Nutzdaum , matt
und blank , mit Aufsatz, sehr
elegunt , letztes Modell der
Firma , gebe für de » auSgewöhnl .
billigen Breis von Mk . 750
netto unter jeder Garantie ab .

[ H . Mau cer , Pianolager ,
Karl - rnhe. Fried: ichSpkatz 5. fl

Ein echJer gelher hätten *
fänger , Silt .-, 10 .Monate alt, st,
weil entf’- MWj , zu entsprechend billiglm
Preis zu haben. Derselbe ist schr,ut
erzog-n, wachsam und fix-

Wo ? sagt die Expedition der „Bt >d.
Presse " . 103 (14

mit Firm »
F ? üchlö ? ils ( liefertt>iUigstM
Biichdruckerei brr »Bad . Prrffi ".
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Hier ! Original - Hier: !

Reuter-Concerte
SamStag de» 15, Sept . :

Goldener Kranz, Adlerstrasse,
Sonntag den 16 , Sept :

Zum Ritter, vormals Altenburg,
, Kaiser - und Wakdyornstraße-Kikr.

Nc« I Sin flotter Reservist . — Karlsruhe in 100 Jahren. — Ein Bild aus
dem Circus u. s. w. 10963

Anfang Samstag 8 Uhr. Sonntag 4 «nd 8 Uhr .
Entree 25 Pfg .

Hiezu ladet freund! ich st ein 0 . Reuter .

Zum IMcIibaum .
Samstag 15. und Sonntag 16. Sept .

Grosses Conoer t
der seit 18 Jahre» bestehenden

If * Varivtv -Truppe K BK Bf "WE
2 Damen und 3 Herren. Reklame unnöthig .

NB , Stets frisches und junges Personal . 11003
Anfang Samstag 8 8tu », Sonntag 4 und 8 Uhr«

Es ladet ergebenst ein Olt » öootae .

SamStag den 15 . Sept ., 8 Uhr n. Sonntag Iv . Srpt , 4 Uhr u. 8 Uhr
Im Uarkgräfler Iffof

Grosse Vergnügungs -Concerte
der Komiker - Gesellschaft JESöOlXL .

Auftreten des Wiener Gesangs - u . Charakterkomikers Rudolf Klein
und der steyrischen Liederfängerin Mirzl in Nationaltracht . 11000

Heu I Der Weiberfeind, Duoscene. — Pfutschikato re..
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein Casimir Bauer *
Sonntag von 11 —1 Uhr : Grosses Streich -Concert mit

gut besetztem Orchester.

Famichchkmgs-ABelt
Irr Buh». SWtiZtktii ' n. Wei-seldnnk in Milchen.

Wir bringm hiermit zur gefl. Kenntnißnahme , daß unsere Agentur
für Knielingen und Umgebung an Stelle des Herrn Aufl. Zoberst II .
nunmehr

Hm« Jacob Köhler IV .,
Waldhüter in Kmelmgeri ,

übertragen worden ist , welcher sich zur Vermittlung von Versicherungen
zu biuigeu Prämien bestens empfohlen hält.

Mannheim, im September 1894 . 11007 .2 .1
Die Geneval-Ngentue:

Lsrl Betz , Urnii : Mayer-Schutz.
Rnhrkohleu

erster Kerte
empfehle ich ab Schiff Mnzau zu billigsten Preisen .

Holz- und KohlengeschästA . v . Steffelin ,
Bahuhofsteatze 44 und 46 .

» ein unangenehmer I I S p « r f <t m t m
Wäschegernch . | | Berbranche .

Die beste Seife ist immer die billigste !

Jacobi ’s
* Terpentin-Kernseife

Terpentin-Sparseife
das Pfund
40 Pfg.

Salmiak - Talg - Tegpentio - Kaliseife
da- Pfund 85 Pfennige,

werben den höchsten Aiiforderunge» gerecht, sind durch nebenstehende
Schutzmarke geschützt und in allen besseren einschlägigen Geschäste»

erhältlich. 10851 .10.2
Prospekte in Verkaufsstellen erhältlich.

i6oa hdchftem Fettgehalte j

lg Privatcapita listen ! Rentiers !
I tzrdert gratis u . franco Probenummer der „AllgemeinenBörsen-
jaiNiiiig «, Berlin SR . , Zimmerst». 6f . Vorzügl. Jnformat.

Den Eingang sämmtlicherNeuheiten
m

Knaben und Jünglings - Anzügen
desgleichen

Paletots nnd Mänteln
zeigen ergebenst an und bieten wir speeiell zu dieser Saison durch Ver¬
größerung dieser Abtheilnng eine überaus große Auswahl in
reizenden Fa ^ons , vielen Stoffen und Farben, in nur guten Quali¬
täten , vom billigsten bis zum hochfeinsten Genre .

Spiegel & Wels ,

U»1
»>ch

dent
Kicken

liinktl
>olle.

Kaiferstratz« 7«, M«rttpl»tz.
AnfcrtiquW nach Maaß in bester AnWhrnm.

in
Da^

Sana
M827

NB.
3»}»!
, klick

#i*ofiftnti Kartsruüs.
WiederbeginnderProben
am Dienstag den 18. September,
Abends -/,v Uhr.

Um vollzähliges Erscheinen wird
gebeten.
l 1010.2. 1 _ Der Vorstand

W - Grenadier - Verein.
Sauiötag den 15. Sept . , Abends

7,9 Uhr im Bereiuslokal „ weiften
Berg " :

antzerordentliche
Monats - Versammlung.

Wir ersuchen um zahlreiches Er¬
scheinen.
10331 Der Vorstand .

Kaiser-Panorama, 9
99 Kaiserstrasse 99 .
Morgens 10 bis Abends 10.

Eintritt 30 M , Kinder 20 As .
Abonnement : 5 Reisen l Mk .

16 . bis mit 22 . Sept. :

Paris mit Trauerzug
von Präsident Garuot .

@ ®s 1

i ! S *
CTJt SS VS '

2 .§ Z - S=5

«

Welches
chßere Schnitiwaaren- Geschäft liefert
-ijen monatlich pünktliche Abzahlung
- bessere anständige Familie verschic
:ne Gegenstände . Gefl. Off. unter

M. 11009 an die Exped. der „ Bad .
Presse" erbeten.

Sitte zu lesen !
Wer leiht einer armen Wittwe m '

. t
sechs Kindern 600 Mk. mit 57, ZinS
auf 1 Jahr .

Offerten unter Nr. 10021 an die
Expedition der . Bad. Presse " erb .

B)er Dheilhadcr sucht ober Ber
kauf beabsichtigt , erhält kostenfrei
-nein „Reflektanten - Verzeichnis ^'.

Wilhelm Hirsch , Naanail« .

wcv Geld
gegen Sicherheit ,
Hypotheken oder Cefslon anlegen will,
wende sich an Stephan Trauth ,
Geschäftsmann , Landau (Pfalz ).
Größere Beträge finden gute Per-
wendung._ 10948 .4 .1

Hosglltziivcrpachirli
oder zu verkaufen in schönster
Lage , Lahr — Selbach , niit 20 Morgen
Wiesen und Felder 20 Morgen Wald,
170 Obstbäume sogleich unter gün¬
stigen Bedingungen von 10910 .2 .1
H . August Grafmiiller

in Freiburg .

Bilckeni z» verkl!nfki>,
sehr gangbare nnd mehrere Wirth
schäften » Metzgerei u . Geschäftshäuser.
Zu erfragen bei Stephan Trauth ,
Geschäftsmann in Landau (Pfalz),
Trappenaaffe 18 . 10947 .4 .1

Harmonium von Trauer,
ne» , 10 Register, sehr schönes,
gediegenes JnsirumenI i» mattem
Nuhbaum , steht für den feste »,
sehr billige » Preis von 350 Mk.
zu verkaufen . 11023 .3 1
H. Maurer , Pianoiager, j

Karlsruhe , Friedrichsplatz 5 .

Billig zu verkausen .
Zähringerflratze 68 im Laden

werden billig abgegeben : 1 fr. , pol.
Bett Mk. 50, 2 nene Betten ä 40 Mk.,
L Chiffonniere, 23 Mk . , 1 Kommode ,
r Sopha neu 30 Mk. , 1 Singer-
Nähmaschine 28 Mk., 1 Handmaschine
7 Mk. . Regulateur 12 Mk . , Tische 5
Mk ., Ladentische 7 Mk. , Brand - u .
Kellerfchränke 4 Mk. , Bänke zum
Gänsestoppcn « 60 Pfg . und Ver¬
schiedenes. 10932

KMgttWinWt
noch bereits neu, ist billig zu verkaufen.
l 1025 Blumenstraße 21 . ? . Stock.

WeiGMWr
in jeder Größe sind zu ver¬
kaufe« : 10933 .6.1

Krouenstratze 80 .

Kch lttid f dlnrr ! !
finden znm baldigen Eintritt gute
Jahresstellen durch K. Tröster ,
Kreuzstr . 17, Karlsruhe . 10321 . 10.4

Tüchtige Büglerin .
Erste Kraft , welche im Bügeln

aller vorkommenden Arbeiten der
chem . Wäsche bewandert» wird sofort
oder baldigst bei gutem Lohn und
dauernder Stellung nach gfrrtburg
i . B . zu «ngagiren gesucht.

Näheres bei Herrn Weift, chem
Wäscherei , Blumeiistraßr . , 10939a- r .. . I i i. ■ I..I i ■ ■

. Stellung rrh . Jeder überallhin

finden gute Stellen durch 10790.5.2
K . Tröster -, Placeur ,

Kveuzftratze 17

Gesucht
rrsuch
1019

wird aufs Ziel ein jüngeres , kräftiges
Mädchen am liebsten vom Lande .

Zu erfragen Viktoriastraße 20 im
Laden . 10883 .2.'*

Mädlhkii-Gkstllh.
Es findet ein ehrliches , braves ,

Mädchen, welches in alleir Häusl.
Arbeiten tüchtig, sowie auch in der
Wirthschaft etwas serviren kann, ein :
gute Stelle (im Schwarzwald).

Offerten unter Chiffre A . \ V. 10889
an die Expedition der „Bad . Presse "
erbeten . 2 .2

tat «

WiClIUllJi ^)CV( V UVtiUUVV “
umsonst . Fordere p . Postkarte Etellen -
AuSwahl. ö,uri «i-.Berli »»Westrnd.

Zwei ordentlicheJungen können das
Friseur - Geschäft unentgeltlich er - ,
lernen. Zu erfragen unter Nr. 1094«
in der Exped . der „ Bad . Presse .

" 2 .1

il

Koch und Köchmjb

8e

Jnv!

Lehrlings-Gesuch.
In meinem Material- u . Drogen-

eschäft ist für sofort oder später eine
chrstelle frei. Kost nnd Wchmmg

int Hanse . - 10870.3 .3
Carl Roth .

Großberzogl. Hoflieferant.

Stelle - Gesuch .
Ein junger Kaufmann i » le
Buchführung gut bewandert , sucht
Stellung . 3 2

Offerte» unter F . 10892 an dir Ex -
nedition der „Bad . Presse ."

!am<

« malienftraße Nr. 81
im Querbcu ist wegen Todesfall ein «
neu hcrgerichtete Parterrewohnung von
3 Zimmern , Küche und Kammer , sonn-
im 2. Stock eine freundliche Wohnung
von 2 großen Zimmer . ', und Küche ,
beide mit Aussicht auf Gärten, anf 83
Oktober oder später zu vcrmiethen .

Näheres Zirkel Nr. 1 L im 2. Stock

e ttifet
lg lad«

187

ckznüsc»str»tzeIiS5,2 Treppen, nächst
der Waldstraße, sind 2 gut möbl

nach der Straße gebende glm« «
an einen Beamten ober Einjährige, !
zu vermiet- »« . 1094k

Leopoldstratze ü7
ist eine freundliche Mansardentvvh ^a
uuug (Küche u. Zimmer) mit schöne, 2
Aussicht, am liebsten an eine alle« - m
stehende Person, » tllit ö « löett r
« leihe « . 10!
Fiudolfstrafte 26 bei der Durlachevfö87
»v Allee . sindAllee , sind 1 bezw. 2 schön, F>-
möblirte Zimme» m vermiethem

u erfragen 2. Stock. 10

tu

ltl

litt!

evli

>gel

Durlach.
Irr Vevnriethenl

Wegen Versetzung ist m der Rilhl
der Haltestelle der Smnpfbata ein t
schöne Wohunng in alleinstehend«« r
HauS, bestehend mrt 4 Zimmern ■*
allem Zubehör auf fsfvrt »der
Oktober zu vermiechen.

Näheres UntOMuGl«, 10b .
29 ttr

iu (
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n r * . Tr . 10883

%9 . li L 94 , VV » TI. A .
□ I . Or . Obi .

WMWTWfTTft ÄRP 7T* ''

Liederkranz .
Unfere Herren Sänger werde, , hier¬

nach dringend gebeten , sich bei der
fceute SamStag Abend statt-
fiickendm
6! 68ammt krodv

im Rathhans -Kaal
pünktlich und vollzählig einfinden zu
volle». 10926

Der Verstand .

dflftiipprriu Hililmm.
kamstag den 15 . Gopt . 1884 ,Abends halb 8 Uhr :r o 1) e

im großen RathhanssmUe .
Das vollzählige Erscheinen der
änaer ist erwünscht .
>927.2.8 Der Vorstand .
NB. Nach der Probe gesellige

zusmumenkunft im „Bratwurst -
»löckle ".

790.5.2
iceur,

ästiges
ibe .
20 im

883 .2.:

(Matipemn Fikletia .
S amstag Abend halb 9 Uhr :

IfPirotX » im Rathhaus .
Hierauf :

im Lokal.
3» beiden um pünktlichesErscheinen

rsucht
-PlOlS _ Der Vorstand .

ßaufniäiuujfc Vmia
„Nermr" Äirfsralk

Mamstag Abend » Ahr beginnend,Vereins -Abend
| nt « <4 »«ak »n « „^ rittj Karl, " Garant-
l | U * traße 1a , S. Stock.
r ! m zahlreiches Erscheinen Bittet
bsav̂ ? bf DerVarstau ».Häusl.

>' , ein - ßfcf , Sandl » ugS. j $ 58 ., . , „„
. 10889 Kamburg , Aeichstrahe 1.
Presse " 1- Zt. üb .44,9tt « Wereinsa «gehSrige.

2 .2 ffoftenfreic Stellenvermittlung
- - in 1893 : 4119 Stellen besetzt .’it/ft Penstons -Kasie 7775
UUich Invaliden -, Wittwen-, Alters - und

neu das . Waisen-Verforgnng).'
ch er- kranken - «. BegrSbnitz Kaffe, e. H.

■. in ^ nPcrt *n8tltitvafl d . Ended . I . nur Jt 4, —
se.

" 2 .1

Drosens
ter eine
chmmg
5870 .3 .3
Mi .
efevant .

® ucti * ® efeüfdiaft
Karlsruhe .

Jeweils Dienstag « . Frei¬
tag Abend von 8— l0 Uhr
Durneu der aktiven Mitglieder
und Zöglinge in der Turnhalle
des Realgymnasiums . —
Schnlslraße. — 1013

Süddeutscher
Marine - Club

Karlsruhe .
amStag de» 15 . September 1894 ,Abends halb 9 Uhr .

n Nfammettftmft
Clublokal vafthanS znm König

ch.
in de

, sucht
33

die Er -

rTÖl
fall einebn Prentzeu
mg von NB. Ehemalige Angehörige de ,
;r , sowie atfcrt . Rarine sind freundlichst ein
Löhnung laden.
> Küche , 187 Der Vorstand .
auf 83?- -

hen
2. ©toefjlthlete » - Geseltschasi
n, nächst „ Herkules

"
.

at möbl Die Uebungsabende finden von jetzt

?
;hmnei wie folgt statt :
ährigen ienstag : Stemmen und Ringen der

1094k Seniormannschalten,
gr* kittwoch : Stemmen und Ringen
* * oer Juniormannschaften,
»enioohi «nner - tag : Uebungs - Abend der
t schöne» Turnerriege,
>« allein- »mstag : Gesammt-Hauptübnng .
» lver - ,VereinslokalRestanratton „Znm
109264U erknleS", Zahringerstraße 54.
urlacher.

'
>87 Der Vorstand .

! schöne Freunde und Gaste sind freundlichst
then. pgeladen .
iEL ^ asisrilder . ÄMmr - » .

^ Mwerkkk - Vernn .
» « Stag de« 15 . September ,

« den»« '/.» « hr :
U ^ reittfa ^ enö
nmern u . Kaiser Barbarossa" . Aufnahme
»der N « r Mitglieder . Zu zahlreichem

stuck ladet freundlich ein
Do» vorftanb .

Herbst - Kleiderstoffe
!9 —

in 100, 120 und 140 ctm. breit,in den neuesten Farben nnd allen Preislagen vorräthig bei
10945& S

Carl Hüchle 9
Kaiser»traise 149 .

Badischer
Gvcrin - We ^ ern .
SamStag den 15. September ,Abends halb 9 « hr :

^ ttfammenfun ft
im Vereiuslokal „Königvon Preußen " ,
wozu ehemalige Angehörigedes Trains
freundlichst eingeladen sind .

Um vollzähliges und pünktliches
Erscheinen wird gebeten .
887* Der Vorstand .

„Salamander“
Erster KarlsruherRuderklub.

(Lokal : „Prinz Karl ").
Samstag 8 '/, Khr r

( SALAMANDER
Klub-Abend.
Sonntag :

Uebungs - u . Vergnügungsfahren
auf dem Lautersee .

Abends « ährend der Alekenchtnng
des Lautervergs :

Lampioufahrt
auf dem Lautersee .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
>0945 Der Vorstand .

„ (BemutfiCidifteif “.

SamStag den 15. d». MtS .,Abends y,9 Uhr
beginnend , findet die festliche

Eintveihuug
unseres neuen Lokales in der Restau¬
ration zur SchUtzenües ’ l ver¬
bunden mit F .- B . mit großem Pompeitatt.

Wir lade » unsere Mitglieder nebst
^amil-eiinngehörigen , sowie Freunde
und Gönner des Vereins hiezu höf-
lichst ein und bitten um recht znhl-
eiches Erscheine ».

10324_ Der Vorstand .
Rur kurze Seit auf dem Metzplatz.

Deutschlands 10757 *
größter Aigurem - Kheater .

KSiiier HiiiMchli!
Direktion li . llönigstslä.

Täglich 2 Vor &feliuugen .
Anfang 5 und 8 Uhr .

Näheres durch die Zettel .

Tanz - Nntevvicht .
A» einem Tanzunterricht

im Gasthaus zum Weinberg,
Waldhornstraße 49 , könne »
noch Herren undDamen thei!-

nehmen . Derselbe beginnt Montag
am 17. Sept . Abends 8 Uhr . älnmel-
düngen können in meiner Wohnung.
Kaiserstraße 75 , gemacht ,verden .
10913 .2.2 Achtungsvoll

Job . Scheer , Tanzlehrer.

Bad Eisenbach ,
Ruhig gelegener Luftkurort mit
Visenquelle , 940 m . Stationen :
Neustadt und Hainmereisenbach .
Gute billige Pension. 6mat
täglich Postverbindnng . Arzt
im Hause . Prospekt franko .
Besitzer : vr . woä . Stärker -

10106 .2U. 14
mmaMKmaanmmmm

Kummmtri-Milt
Billigste Bezugsquelle am Platze

191 Kaiserstn . 191
empfiehlt ihr grosses Lager für die !

Herbst - Saison . 10902

131 Kalserstr. M. Becker,Kaiserstr . 191 .

LmtwitUchllstl. GMtkst
——— in Engen —

veranstaltet vom II. Gauverband (Höhgau )
»o« Kamstag de« 29. September Sir Montag de» 1. Hktoöer1894.

Verloosung von -
gWD

60 gewinnen : 12 Aoyken, 12 Katölnnen , 36 landw .
Maschine « und Kerätyen

im Gesanimtwerthe von 840 « Mark .
Die Fohlen werden durch eine besondere Kommission auf dem

Fohlenmarkte am 21. September 1894, die Kalbinnen am Ausstellungs¬
tage^des Gaufestes am Samstag den 29 . September 1894 angekauft.

Die Loosziehung wird am Montag den 1. Oktober ,
Nachmittags , von einem Großh . Notar vorgenommen .

Loose Alt L Mark (11 Stück zu Mark 10.—) sind zu be¬
ziehen von 8975.rj4
Friedrich Dürrhammer, Kaufmann in Dingen a. Hohentwiel

Ferner sind Loose ä 1 Mark zu haben bei ; der Krpedition der
„Ziadischen &vefft“ , Herren fart HStz , Lederhandlung» Keinrich Knauß jr .,
Mtkh. Atnk Nachfolger Ougen Aahlemann, chtto Waler , Ztobert Airttz,
4 - Aahle , Cigarrenhandlmig, Kugen Aenman « , H. W . Keller , Hyristia «
Wieder, Kusta» Kopp, Karlsruhe ; Wilhelm Springer . Wank Weßvecher,
Keller, Amtsdiener, Ettlingen ; Hebr. Schmid , Karl Leußler , K . Seifert
Dnrlach ; Ang . Kermami , Eggenstein ; ßarl Ailly, Sillingen ; Wily .
Lang , Rutzbeiin ; Wilhelm Kchnaebele , Rüppurr ; Wnrkhard Müller ,
Langensteinbach .

Das Bier -Depot für Karlsruhe . nnd Umgegend der
Brauereigesellfchaft zum Storchen , vormals
Clll % Sick ilt Seither , liefert in Fässern jeder Größe

Hochfeines Koyerischks Foserbier.
Halte mich zur gefl. Abnahme den Herren Wirthen, Kaufleuten

nnd Flaschenbierhändlern rc. bestens empfohlen .
Dtr, lli’ilri’frr : Louis Oeder 9

Rüppnrrerstrahe 88 , parterre.
Auch nehmen die Herren

W . Reichert , znm Rhein . Hof , Adlerstraße 9 ,Merfct , Eishandlnng , Durlacher-Allee 14,
Bestellimaeii entgegen . 10893 *
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HiNltcouvrrtsmit Firma in diverse » Farben >utd
Qualitäten billigst zu beziehen durch die
Buchdrmkerri d. „Bad . Presse ".

ÜB» Herren Reservisten.
Nachdruck verboten.

Strömt herbei chr Reservisten ,
Seht Euch meine Waare an ;
Heiden, Türken» Juden , Christen̂
Kaufet Alle , Mann für Mann !
Wer nur einmal bei mir war»
Kaust bei mir das ganze Jahr !
Ob er dick ist ober mager,
Ob er klein ist oder groß»
Alles findet inan auf Lager ;
Preise nied ' rig, Stoss famosß
Barienmiller ist bekannt ,
AlS reell in Stadt und Land.

Komplette Anzüge , hell und dunkel ,
in den feinsten Mustern, zu M . 10»
II , 12 , 13 , 13 .50 , 14 , 14.60 , 16,
16 bis 40 Mark.

Knaben - Anzüge , schönste Fagon » }U
M . 3 . 3 50 , 4, 4 50,5,5 .50 bis 12 Dt.

Kofe« in Cheviot, Kammgarn, Buxkin ,
zu M . 2 .50, 3, 3 .50, 4, 5, 6 , 7.
8 bis 19 M .

Zfekertnen - Wäntek , mit und ohne
Futter , von M . 10 bis M . 40.

Hkaletoto in allen Dessins von M . 9
bis M . 35.

Lodenjoppe« von M . 4 .50 bis M . 14.
Arbeiter -Kleider zu besonders billigen

Preisen .
Jedermann wird bei mir stets billig

und reell bedient sein und lade ich zu
zahlreichem Besuche freundlichst ein .

J. Bodenmiller,
Herren- «. Knabrnkieider -Fabrikr

« arlsrnhe, U002
38 Kaisrrstratze 38 .

CötwenracJjett .
Hrule SamStag
Schlachtftag .

Große Auswahl selbstgemachter Würste
in bekannt bester Qualität.

Achtungsvoll
11008 Fpitz Link .

Kegelbahn .
Es sind noch 3 Abende in der

Woche zu vergeben . Bahn und
Material gut. 10923

Gasthaus z . tveitzen Löwen.
Um den Wohlgeschmack von allen

Suppen , auch wenn sie nur mit Waffer
hergestellt sind , außerordentlich zu er¬
höhe » , genügt ein ganz kleiner Zu»
satz von

Suppenwürze .
Z » haben bei Gust . Bronner ,

Wilhelmstraße 1 . 10157
Die leeren Original -Fläschchen ä

85 Pfennig werden zu 45 Pfennig
und diesen gen ä Mk . 1 .10 zu 70
Pfennig mit Maggi's Suppenwürze
»achgefüllt ^
Den geehrten Hausfrauen

empfehle meine seit mehr denn 40Jahren
bekannte weitze. geruchlose

„Bleich - Schmierseife "
als das beste , billigste und der
Wäsche absolut mischädlichste Reim«
gnngsmittel .

Preis r» o Pfilnd 18 Pfg . , bei
Mehrabnahme billiger .

Cap >B Heinz , ^rifenffibrihant,
Bnrgeistrnüe ” ,

Im Babnhof st nvtibei 1 bei
Herrn kl . Zoller , Ecke der Schntzen-
» . Marienüi . : feinerbei N . Zaiiiner ,
Ecke der tl-imkgrafeu » und Krouenstr .

Wiederverkäufer gesucht . 9969.5^



Badische Presse.SM« 8.

Leipheimer
& Mende ,

empfehlen
ihre

in

10864 .4.1
Groish . Hoflieferanten,

86 Kaiserstrasse 86,
Auswahl

in jeder Preislage
ron den einfachsten bis feinstes Qualitäten.

Grosses » mlkl
Konniag ifpu 16. Sept. 1894, iladüiutlags!

!24 Mr,
veranstaltet von den

BerMgtm Männergesangvereiuen
der Stadl Karlsruhe

zum Kesten des im Sladtgarten zu errichtendenAfnkmaks
für den verstoröeuen Höeröürgermeister Wilhelm Lauter .

Nlitwirkende :
Die vereinigten Karlsruher Manuel

Leitung des Herrn Musikdirektors Scheidt (7(
DaS Mufittorps deS 60 . Jnfanterie -Rgmts . Markgraf
Aar ! ( V. Brandenbnrgisches ) . Dirigent Herr l. L. Ehmig .

Bei Eintreten der Dunkelheit :
Festliche Beleuchtung des Stadtgartens

uud der See ’n.
Krotze öengattfche Kekeuchtung der Hiuine auf dem

Lauteröerg. — Khorakinustk . iosso.ss
Das Abonnement ist aufgehoben . Eintrittspreis für

Jedermann 50 Pfg . (Kinder die Hälfte ). Kasieneröffnung tim 2 Uhr.
Der Vorverkauf der Eintrittskarteti findet vom Samstag

Vormittag an in den Musikalienhandlungen der Herren Doert und
Kirnte ( Laffert’s Nachfolger) , im Reiseburtzau. des Herrn Franz
Geuer, Hebelftraße 11, und an der Stadtgartenkasse statt.

Der Gingang in den Thiergarten von der Ettlinaer -
straße q«S bleibt für den Besuch des Gartens geschloffen .

Bei ungünstiger Witterung um Vt4 Uhr Nachmittags :

der obengenannten Kapelle
im grosse» Festhallesaal

Abonnenten .
Nichtabonnente»

Der geschLftsführende Vorstand.
20 Pfg!
50 .

€ olo §iieuiii .
Sonntag den 16 . September -

Eröffnungs- Vorstellung

i gefangvereine unter
idt (700 Sänger),

Auftreten nur vo« Artisten allererste« Hiauges,
die «och nie iu Karlsruhe wäre«.

Fräulein Florette Windsor , Costüm-Soubrette.
Mstr. Harry , mnsikal. Clown und Imitator.
Familie Staffort , Parterre-Akrobaten .
Gebr . Joseffy , Original Wiener Gesangs- und Tanz-

Duetttsten .
Fräulein Alexandrine Eksfp , Luftvoltigeufe am hohen,

schräg gespannten Telegraphendrahtmit Zahnradfahrt durch
den ganzen Saal .

Mstr . Williams , Kopfequilibrist . 10885
Alles Nähere die Plakate .

Il)irtl| fi1|iiff!i ((riiftiiiiii(| ii. E»ipfth!iiilg.
Einem tit . Publikum, sowie meinen Fremiden und Bekannten

zeige ich hiermit ergebenst an, daß ich die
Crastwirthiscbaft

Oer Zirkus Schuman.
Rachdruck verbot« ,

Rheinischen Hof“

Vereinigte
Männer- Gesangverelne.

Am Samstag den LS d„ Abends '/,« Uhr im Rath¬
hause letzte

Gesammtprohe
für da- Stadtgartenfest.

Di? Herren Sänger werden hiezu mit dem Ersuchen um voll¬
zähliges und pünktliches Gescheinen und mit dem Anfügen
freundlichst eingeladen, daß in der Probe die Sängerkarten für das
Stadtgartenfest abgegeben werden und daß die Sängerzeichen nicht zum
freien Eintritt berechtigen . 10890

Der geschäftsführende Vorstand.
Die erste

Kerlmer Kautions - Gesellschaft
stellt ; ;,i' ssmimU und yrivataugestellte Kautionen in Aaar oder zpffeeten
ohne rr.:t persönliche oder sachliche Sicherheit zu verlangen.

Die General - Vertretung für Ztaden , Württemberg und Hksah-
^ oltzringe« ist Herrn Hugo Hnss in Karlsruhe , Marienstratze 28, über¬
tragen worden, woselbst die näheren Bedingungen zu erfahren sind

süchtige Agenten werden an allen Hrteu augestellt und
wollen sich an obige Generalvertretung wenden. _ 10907

Adlerpratze 9,
übernommen und eröffnet habe.

Zum Ausschank kommt ein hochfeiner Stoff bayerisches Lager¬
bier aus der Brauereigesellschaft „zum Storchen " vorm . Ch . Sick iu
Speyer . Gleichzeitig empfehle reine Oberländer Weine , sowie
kalte und warme Speisen .

Ich werde mich bemühen , meine wertheu Gäste aufs Beste zu
bedienen. Hochachtungsvoll 10894 .3 .2

Wilhelm Reichert , zum Klm» , iof.

Fachschule für Holst «. Pnrmariöltm
A. Weber , Karlsruhe .

Weginn öes Kuvfes am 1. Movember .
Alles Skühere durch Prospekte.

Anmeldungen werden in meiner Wohnung Markgrafenstraffr SV, 2. Stock.
entgegengenommeii . ,

10078 *

^ Weltartikel ! In allen Ländern bestens eingeföhrt. ^

Wer will etwas Schönes sehen,
Muß jetzt ans den Festplatz gehen .
Seht den Zirkus Schumann nur :
Reiter, wie auch Reiterinnen
Zeigen ihre Künste drinnen
luf den Pferden mit Dressur.

Schön ist es, nicht »u bestreiten.
Spaß kan» „August" recht bereiten.
Schaut Euch auch die Damen an :
junger Herr , der Du vor Allen
Willst der Reiterin gefallen ,
Kleide Dich recht fei» bei Hahn 1

Neuheiten in kompletten An¬
zügen , hell und dunkel , in den
denkbar schönsten Muster» zu M . 10,
1 ' , 12 . 13 , 14 . 15 . IS. 17- 30 M .

Neuheiten in Hnabeii-Uuziige «,
reizende Fayon , Joppen « u . Blousen-
Fa?on , zu M > 3 , 3 .50 , 4, 4 .50, 5.
6. 7- 13 M-

Neuheiten in einzelne» Hose« in
Streifen und Carreauz , aus den
besten BuxkinS- , Cheviot- und
Kammgarn- Stoffen hergestellt , zu
M . 2 .50, 3 . 3 .50, 4. 4.50 , 5 . 6. 7.
8- 14 M.

Neuheiten in einzelnen Joppe«,
Faxon ein - und zweireihig , aus
hellen und dunklen Buxki»- , Kamm¬
garn- und Chevjot < Stoffen , zu
M . 4.50, 5. 5.50. 6. 6.50 . 7 . 8 bis
15 M . 74LS
Dem geehrten Publikum hiermit

die ergebenste Anzeige , daß stch meine
Kleiderfabrik nur Kaiserstraffe

befindet und bitte ich genau
ans diese Nr . 8134 ? zu achten .

. Halm ,
Kaiserstrotze

a Anerkannt bestes, unentbehrliches Zahnputzmittel . 4
Erfanden and saoitütsbehördlieh geprüft 1887 (Attest Wien, 3. Juli). .

Selr prakttscl auf Beta. — AroiatM eröiselenl — Per Stück 60 PL i
Anerkennungen aua den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei.

Zn haben in Karlsruhe bei Herren Apothekern G. Baur ,
"

C Wilh. Loeblein , A. Steinmetz and in der Hof»Apotheke , i
A Marien »Apotheke , Stadt »Apotheke , Hlrsoh -Apo- ^
▲ theke , Löwen - Apotheke , 0 . Waerther , Friseur, Kaiser- (

^ Passage 34. 109Q1 .39.1 ^

Van Haagen ’s Cacao Sfeewras
' in fAörter Maare bat ut verranl

6132 die (feste und billigste holländische Marke 2316

Cacao -Fabrik , Utrecht -Holland .
in schöner Waare hat zu verkaufen .

Jul . Weinheimer ,
10483 .10.4 Kaiserftr. 81/83 .

Mv 3 Itlar !
tmmatr . Converaatlons - Lexi »
kon , Klassiker , Fach -Pracht
und Wissenschaft !. Werke
bwt^ Bieler , Lahr , 51.

Gebr.
"

Karlsruhe ,
! Telephon Nr. 80 , Zirkel Nr, 24 ,

empfehlen in Fabrikpreisen
Bierflaschen ,

»/, und '/„
mit Siemens Patent » odar Bügel»
Torschlüssen , ab Lager hier oder

ob Fabrik ;
ferner Flaschen ohne

Verschlüsse, sowie
einzelne Beatandtheile

au Versehlüsssa .
Flaschenspülmaschinen ,

Abfüllapparate ,
Abfüll sohläuohe ,

Flasohenkasten und
»Kisten . 10246«

zur Stärkung und Erhaltung b<
Haarwurzeln , sowie zur Verhindern»
der Ausfallen der Haare. (SO Pf !

WMtdLLravMpmve
anerkannt beste» unschädliche» Mitte
grenz « nh*. Pars. , Nürnberg ft»
bei A. Kiefer , Frist, Kaijersrv . g
I« Haeraer , Hotzrist. Marktplatz
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